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ZS IST ".
Zeitschrift für oldenbrrrgifcheGemeinde- und Lund es -Interessen.

Oldenburg Sonnabends den 8 . Juli 1893. XXVI ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
- ZUM 8 . Zoll 1893.

Oldenburg , 8 . Juli.
Mit dem schönen Julimond , wenn die Natur in üppiger

Fülle Prangt , kehrt alljährlich der Tag wieder, an welchem
K. im Großherzoglichen Hause ein freudiges Familienfest gefeiert

wird : der Geburtstag unseres geliebten Großherzogs Peter. —
Aber nicht allein für unser Herrscherhaus , für das ganze Volk

; ) in oldenburgischen Landen ist der 8 . Juli ein Tag freudigen
' und dankbaren Gedenkens. — —
^ Auch in diesem Jahre weilt der Großherzog , wie stets

zur schönen Sommerzeit , wieder in seinem nahen Lustschlosse
^ zu Rastede, mitten in der herrlichen Natur, umgeben von

Waldesgrün und Blumenduft . - Und die Wünsche, die
für den geliebten Landesherrn heute wieder auf Aller Lippen

^ schweben , kommen aus tiefstem Herzensgründe , — Tausende
^ und Abertausende denken heut sein mit inniger Liebe, des

Himmels Segen und der Erde Glück für ihn erflehend. —
-- Mehr als sonst hatten wir in letzter Zeit Gelegenheit,

den Landesherrn bei großen öffentlichen Festen zu sehen , und
. erst bei der erhebenden Feier der Enthüllung des Fürsten¬

denkmals am Donnerstag dieser Woche konnten wir an dem
hohen Herrn die jugendliche Frische bewundern, die ihn in

- V so seltenem Maße auszeichnet. — Sieht man , wie wir dies
- bei der Enthüllungsfeier wieder so recht beobachten konnten,

die ritterliche Gestalt unseres Peter so elastischen Schrittes
^ frisch und kraftvoll dahinschreiten, so folgen ihm mit dem
fi Ausdruck der Liebe und Verehrung bewundernd Aller Augen.

Die Oldenburger können mit Recht stolz auf ihren Fürsten
, fein, — er weiß in seinem Volke die heiligsten Gefühle der

Naüon immer von neuem zu erwecken ; in seiner Haltung
liegt so viel fürstliche Hoheit , und doch strahlt sein Wesen
dabei so viel herzgewinnende Freundlichkeit aus, daß es kein
Wunder nehmen kann, wenn Aller Herzen freudig für ihn
schlagen. Unserem Großherzog ist es bisher in herrlichster
Weise gelungen, den edlen Fürstenberuf zum Segen des Landes
zu erfüllen und Vater seinem Volke zu sein ! —

Möge auch ferner des Himmels Segen ausströmen über
' ihn und fein Haus, möge uns unser geliebter Großherzog,

der heute sein 66 . Lebensjahr vollendet, noch lange erhalten
!- bleiben, so wie wir ihn bis heute noch immer gesehen haben:

in bewundernswerter Frische und Manneskraft ! — —

Telegraphische Depeschen
' der „Nachrichten für Stadt «nd Land."
' llllU . Wien , 8 . Juli . Dem „ Klerikalen Vaterland"
^ wird aus Berlin gemeldet, daß die Annahme der Militär¬

vorlage unsicher sei, weil der größte Teil der Polen dagegen
stimmen werde . (?)

8TL . Paris , 8 . Juli . Für den Hinrichtungstag
:t Ravachol's am 11 . d . M. werden Besorgnisse gehegt, weil
^ die Anarchisten Manifestationen beabsichtigen. Die Behörden

treffen Vorsichtsmaßregeln.
— 170 Arbeitersyndikate beschlossen den Ausstand.
8TL . Verviers , 8 . Juli . Die Arbeiterunruhen

i. dauern fort.
UTL. Triest , g , IM . In Monaco und Montecarlo

sind mehrere choleraverdächtige Todesfälle vorgekommen.

Politischer Tagesbericht.
!. Deutsches Reich.
r Berlin , 8 . Juli,
s Gestern wurde im Neuen Palais zu Potsdam der
^

! ?M .
^ ^ urtstag des Prinzen Eitel Friedrich, geb . 1883,

' ! Wnch begangen. Aus Anlaß desselben erhielt der jPrinz den
'

i schwarzen Adlerorden. Gegen 10 Uhr vormittags begab
s sich der Kaiser mit dem Prinzen zu Wagen nach dem Lust-- garten zu Potsdam, wohin die Kaiserin mit den anderen
h kaiserlichen Prinzen sofort nachsolgte. Im Lustgarten hatte

das 1 . Garderegiment z . F . Ausstellung genommen und es
fand daselbst im Beisein der kaiserl . Majestäten feierlicheEin¬
stellung des Prinzen Eitel Friedrich in das 1 . Garderegiment
zu Fuß als Sekondeleutnant statt . Der Kaiser, der den
feierlichen Akt selbst leitete, gedachte in seiner Anrede an die
Truppe der Bedeutung des Tages , der im Königshause
lebenden Tradition , des Eintritts der Prinzen in das erste
Garderegiment z . F ., nachdem diese das zehnte Lebensjahr
erreicht haben. Möge dieser Tag, so ungefähr war der Gang
der Rede, für den jungen Herrn eine Mahnung sein , sein
Leben und Streben der Sache des Vaterlandes zu weihen.
Daran schloß er noch eine Reihe von patriotischen Wünschen,
die sich sowohl auf den Prinzen , wie auf das 1 . Garderegiment
zu Fuß bezogen. Der Kommandeur, Oberst v . Kessel , nahm hierauf
das Wort , um seinen Dank für die Gnade und Auszeichnung
auszusprechen, die den 7 . Juli wieder zu einem Ehrentage
des Regiments machten. Auf das Kommando Parademarsch in
Kompaniefront zog Prinz Eitel Fritz zum ersten mal den
Säbel. Das Aussehen des zehnjährigen Prinzen zeugt von
Kraft und Gesundheit. Nach dem Parademarsch versammelte
der Kaiser das Offizierkorps, um demselben den jüngsten
Leutnant der Armee vorzustellen. Im Marmorsaale des
Schlosses wurde zum Schluß der Feier ein Frühstück serviert.

— Der Botschafter Schuwaloff hat jetzt offiziell angezeigt,
daß der Großfürst - Thronfolger am 11 . Juli aus der
Durchreise nach Petersburg demKaiser und der Kaiserin
einen Besuch abzustatten wünsche . Der kaiserliche Extrazug
wird dem Großfürsten auf der Grenzstation Goch zur Ver¬
fügung gestellt werden. Abends findet Tafel im Neuen
Palais statt , worauf der Großfürst die Reise fortsetzt.

— Die „ Natl. Corresp.
"

schreibt : „ Die „ Boss. Ztg.
"

entrüstet sich darüber (auch die „ Wes.-Ztg.
" bringt in ihrer

gestrigen Nummer eine dahingehende Notiz ) , daß der national¬
liberale Abg . Or . Enneccerus, Vertreter des ersten Oldenb.
Wahlkreises, zu den fünf Abgeordneten gehört, welche die
Satzungen für die im Reichstag zu bildende „ wirtschaft¬
liche Vereinigung" vorberaten . Sie weiß also anscheinend
nicht, daß es sich darum handelt , die „ wirtschaftliche Ver¬
einigung " zu einer wirksamen Vertretung der Interessen der
gesamten produktiven Gewerbe (Landwirtschaft, Industrie und
Handwerk) umzugestalten und daß neben anderen gerade auch
der Abg. Enneccerus sich das Verdienst erworben hat , in
diesem Sinne und hoffentlich mit Erfolg thätig gewesen zu
sein . Die Oldenburger Wähler des Herrn Enneccerus werden
über die Thätigkeit ihres Abgeordneten für die Interessen der
produküven Gewerbe eben anders denken , als die „Voss. Ztg.

" ,
welche in ihrer einseitigen Vertretung von Handels - und
Börsenintereffen die Förderung der produktiven Arbeit an¬
scheinend als eine Art Verbrechen betrachtet gegen das , was
sie gern für Liberalismus ausgeben möchte.

— Bei der Militärvorlage, deren Beratung im
Reichstage gestern wieder begonnen, wird allem Anschein nach
die Frage der gesetzlichen Sicherung der zweijährigen
Dienstzeit noch einige Schwierigkeiten machen, bezw . für
mancheMitglieder bestimmendfür ihre Stellung zu der ganzen
Vorlage sein . Die „ Nationall . Korresv.

"
schreibt hierzu:

„ Die neue Vorlage hat sich auch in dem Punkte der zwei¬
jährigen Dienstzeit streng an den Antrag v . Huene gehalten,
insofern als sie im Gesetz die zweijährige Dienstpflicht bis
zum 31 . März 1899 , dem Ablauf der Bewilligungsfrist für
die Präsenzstärke, festlegt. Darin liegt ein wesentlicher Fort¬
schritt gegen die frühere Regierungsvorlage , welche in dieser
Hinsicht nur den Satz enthielt : „ Dieser Durchschnittsstärke
liegt die Voraussetzung zu Grunde , daß die Mannschaften der
Fußtruppen im allgemeinen zu einem zweijährigen aktiven
Dienst bei der Fahne herangezogen werden.

" Das hätte
schließlich zu gar nichts verpflichtet, während die jetzige Fassung
die Abkürzung der Dienstzeit wenigstens bis zum Ablauf des
Quinquennats festlegt und alsdann den Reichstag in die
Lage setzt, an eine weitere Bewilligung der Präsenzstärke die
Bedingung des Fortdauerns der zweijährigen Dienstpflicht zu
knüpfen. Etwas weiter in dieser Hinsicht ging aber der An¬
trag von Bennigsen, welcher die zweijährige Dienstzeit so lange
in Kraft setzen wollte, als die Friedenspräsenz nicht unter die
vorgeschtagene Zahl herabgesetzt werde. Damit wäre der
Militärverwaltung insofern Rechnung getragen worden, als
sie nicht bei etwaiger späterer Bewilligung einer geringeren
Präsenzstärke an die Fortdauer der zweijährigen Dienstzeit
gebunden wäre und auf diese Weise der Ersatz für das letztere
Zugeständnis wegfiele. Andererseits wäre aber auch die zwei¬

jährige Dienstzeit über das Jahr 1899 hinaus gesichert , so¬
fern die Präsenzstärke nicht bei Ablauf der jetzigen Bewilligungs¬
frist eine Abminderung erfahren sollte, was nicht anzunehmen
ist. Es wird sich nun fragen , wie sich die Regierung und
auch einzelne Parteien des Reichstages zu dieser Formulierung
für die Sicherung der zweijährigen Dienstpflicht, falls sie
wieder beantragt wird, stellen werden. Bei Nachgiebigkeit in
diesem , sachlich wohl nicht allzu wichtigen Punkt würden für
eine Majorität für die Vorlage ohne Zweifel noch manche
Stimmen zu gewinnen sein .

"
— Mit der ersten Lesung der Militärvorlage

denkt man heute, spätestens am Montag, fertig zu werden.
Alsdann soll wegen der bayerischen Landtagswahlen und
um den Faktionen noch etwas Zeit zu ihren Beratungen und
Entschließungen zu lassen, eine kurze Unterbrechung der
Plenarsitzungen bis Donnerstag eintreten . Wie es heißt,
beabsichtigen die (wildliberalen) Abg. Rösicke und Prinz
Carolath den Antrag einzubringen, diezweijährige Dienst¬
zeit, nach Vorgang des Antrages v . Bennigsen in der vorigen
Kommission, dahin festzulegen, daß sie so lange bestehen soll,
als die jetzt zu bewilligende Präsenzstärke nicht herabge¬
mindert wird . Ein entsprechenderAntrag , den Prinz Carolath
am letzten kritischen Tage der vorigen Session vorbereitet
hatte , wurde bekanntlich wegen des überhasteten Schluffes
nicht mehr eingebracht. — Was die Stellung der Parteien
betrifft, so wird von der Centrumspartei eine erheblichere
Zahl von Mitgliedern für die Militärvorlage stimmen, oder
der Abstimmung fern bleiben. Die Polen sind nach wie
vor dafür , der freisinnige Abg. P ach nicke , der bisher der
freisinnigen Volkspartei zugerechnet wurde, tritt in diese nicht
ein (siehe weiter unten) und nimmt eine freundliche Stellung
zur Militärvorlage ein . Die freisinnige Vereinigung
ist zum Teil direkt für die Vorlage , macht zum Teil ihre
Zustimmung von der Formulierung der Paragraphen über
die zweijährige Dienstzeit abhängig , Bezüglich der übrigen
Parteien ist der Standpunkt derselbe, wie in voriger Session.

— Im Reichstage ist ein Antrag v. Staudy (dkons.) auf
Vereinfachung des Alters- und Jnvaliditäts -Versicherungs -Gefetzes
eingegangen.

— Die seit Wochen geplanteHuldigungsfahrt der
Lipper nach Friedrichsruh zum Fürsten Bismarck hat
gestern Mittag per Extrazug begonnen. Die Weiterfahrt
nach Friedrichsruh geschieht heute, Sonnabend , Morgen.

— In der heutigen Sitzung des Reichstages wird dem „B . T."
zufolge der Abg . Werner den Antrag auf Einstellung des gegen den
Abg . Ahlwardt schwebenden Strafverfahrens auf die Dauer der
jetzigen Lession einbrmgen . Es handelt sich um den Judenslinten-
Prozeß und um einen Beleidigungsprozeß anläßlich einer gehaltenen
Rede . Beide Prozesse befinden sich noch in der Revisionsinstanz.

— Der Parteitag derRichter ' schen Volkspartei
soll unter Ausschluß der Oeffentlichkeit auch für die Partei-
Presse erfolgen, wofür Herr Richter in letzterer lebhafte An¬
griffe erfährt . Auch der Abg . Pachnicke hat seinem Miß¬
fallen an dem Verhalten der Fraküon freimütig Ausdruck
gegeben . In einem Briefe desselben, den die Blätter kürzlich
veröffentlichten, heißt es : „ Ich bin der Fraküon der frei¬
sinnigen Volkspartei beigetreten, und ich will hoffen, daß mir
die Verhältnisse in derselben das Verbleiben ermöglichen.
Jedenfalls nehme ich , wie ich schon in Parchim gesagt habe,
darin eine ganz unabhängige und selbständige Stellung ein.
Ich habe inzwischen bereits die Fehler , die seitens der Fraküon
gemacht sind, als solche privatim und öffentlich gekennzeichnet
und würde, wenn die Fraktion ähnliche Fehler wieder¬
holen sollte, kein Bedenken tragen , aus derselben auszu¬
scheiden, um der liberalen Sache im Reichstage außerhalb
dieses Fraktionsverbandes zu dienen.

" — Wie wir gestern
mitteilten, ist Herr Pachnicke jetzt bereits aus der Fraküon
geschieden . Ob die Fraküonsleitung wieder „ ähnliche Fehler"
begangen hat, oder ob Pachnicke's frühere Offenherzigkeit zu
einem Zusammenstoß mit Richter geführt hat , darüber liegen
noch keine Nachrichten vor.

— Die Vorlage der Sachsen -Meiningischen Regierung, betr.
Bewilligung eines Darlehns von 300,000 Mk . zur Milderung der
Futternot und zur Erhaltung der landwirtschaftlich unentbehrlichen
Viehbestände der Landwirtschaft , ist vom meiningischen Landtage
einstimmig angenommen worden.

— Die Donnerstagnummer der freisinnigen „Oberschlesischen
Grenz -Zeitung" wurde wegen einer in einer Kritik der Thronrede
enthaltenen Majestätsbeleidigungkonfisziert.

— Von Emin Pascha . Mit der am 5 . d . Mts . ein¬
gelaufenen englischen Post aus Ostafrika sind Nachrichten an¬
gelangt, die das Schicksal Emin Paschas betreffen. In
einem der „ T . R .

" zur Verfügung gestelltenBrief aus
Sansibar heißt es unter anderem:

Die Meldung des Aegypters Award, der mit Emin bei Mo-
amboni (südwestlich vom Albert- Nyanza) Anfang März im der-



gangenen Jahre zusammengetroffen war , daß der Pascha und sein
ganzes Gefolge unter Jsmael von den Manyema am Jturi ermordet
worden sei, verliert immer mehr an Glaubwürdigkeit . Trat dieser
Meldung schon vor einigen Monaten ein Brief Rumalizas , des ehe¬
maligen Mali von Udschidschi, entgegen , so könnte man nach den
gegenwärtig aus verschiedenen Gegenden einlaufenden Nachrichten
um so mehr an dem Tode Emins zweifeln , da es sich jetzt
herausgestellt hat , daß der Häuptling Mosamboni , von dessen Bruder
der Aegvpter Award jene Hiobspost empfangen haben will , nicht
nur von einer Ermordung Emins nichts weiß , sondern mit Be¬
stimmtheit angiebt , daß der Pascha nach dem Cougofluß
marschiert sei , und zwar unter Führung des Arabers
Kowana , mit dem er schon vor längerer Zeit Blutsbrüderschaft
geschlossen habe . Diese glaubhafte Meldung findet eine gewisse Be¬
stätigung in einer andern von englischer Seite verbreiteten Nachricht,
wonach Emm Pascha den Stanlevschen Weg von 1887 , längs
des Aruwimi , eingeschlagen haben soll, um über Sambuja den
Congofluß zu erreichen. Zu fast gleicher Zeit ist aber auch oberhalb
Von Nkange an den Wamangafallen ein „Weißer " mit einer kleinen
Expedition beobachtet worden , zu dessen Personalien allerdings nichts
weiter berichtet wird , als daß er nach der Angabe der Eingeborenen
„ allerhand Gestein , Gethier und Gewächse " sammele . Da nun zu
jener Zeit und in jener Gegend weder ein englischer noch belgischeroder einer anderen Nation angehörender „Naturforscher " dort sich
aufhielt , so wäre die gezeigte Sammelwut ein ganz leidlicher Beweis,
daß jener Weiße Emin Pascha sein kann . Als drittes und letztes
Gerücht , das aber nicht das schlechteste ist : Emin Pascha ist nachWadelai zurückgekehrt . Ungeheuerlich klingt dieser nackte Satz,wenn man sich erinnert , welch'

geringe Streitmacht Emin Paschamit sich führt . Doch möglich ist auch dieses, wenn man die be¬
kannte briefliche Aeußerung Rumalizas in Betracht zieht : Emin
Pascha beabsichtige in congostaatliche Dienste zu treten . So
komisch diese Nachricht Anfangs Dezember vergangenen Jahres
klang und auch ausgenommen wurde , gegenwärtig müßte manmit ihr sehr wohl rechnen , und unsere englischen Kolonial¬
vettern würden ein recht schwierig zu lösendes Exempel darin
finden , wenn

^
der Schluß des zuletzt gemeldeten Gerüchtes sichwie folgt bestätigt : Emin Pascha ,

°
der sich auf dem Marsche

nach dem Congo befand , traf mit einer Unterexpedition des Kapitänsvan Kerckhoven zusammen (wo , wird leider nicht gesagt) und sei
nach kurzer Unterhandlung nach dem im ehemaligen ägyptischenSudan liegenden Lado abmarschicrt , um dort sich mit van Kerck¬
hoven zu vereinigen , und dann in seiner alten Provinz , geschütztvon Kerckhovens Macht , die Regierungszügel als kongostaatlicherGouverneur zu ergreifen ! Dieses Unternehmen Emms sei der
Grund , weshalb er nichts habe von sich vernehmen lassen , nämlich
um seine kongostaatlichen Pläne nicht vorzeitig zu enthüllen.

Ausland.
Frankreich . Die Besorgnis wegen großer

bürgerlicher Unruhen ist in Paris i
'
m Wachsen,

seitdem neue Schwierigkeiten entstanden sind , und zwar ernstere,
als die waren , welche sich an die letzttägigen Krawalle knüpften.
Die Stadt starrt jetzt von Militär , es sind Wohl 30,000
Mann aller Waffengattungen aufgeboten und die Regierung
hat unter dem Schutze dieser Macht den schon lange geplanten
Schritt gethan , die Arbeiterbörse , in welcher die Vorstände
der Pariser Arbeitervereinigungen ihren Sitz haben , zu schließen.
Noch vor einigen Tagen hieß es , von der Maßregel solle
abgesehen werden ; es war das wvhl nur eine Finte , um Zeit
zu gewinnen und die erforderlichen Truppen in die Stadt
zu ziehen . Der Grund der Schließung ist die Weigerung
einiger Arbeitervereinigungen , den Vorschriften des französischen
Vereinsgesetzes zu entsprechen . Daneben besteht allerdings
auch eine prinzipielle Gegnerschaft , und der Juftizminifter
hat im Senat behauptet , die Arbeiterbörse sei nur ein Herd
für die revolutionäre Propaganda . Das Gebäude der Ar¬
beiterbörse ist militärisch besetzt , und die Arbeiter haben bisher
darauf verzichtet , zur Gewalt überzugehen . Beschlossen ist
aber ein Generalstreik , sowie völlige Fernhaltung von der
Nationalfeier am 15 . Juli . Die Mitglieder des Pariser
Gemeinderates und eine Anzahl radikaler Abgeordneter,
welche im Stadthause zu einer Beratung über die Angelegen¬
heit zusammentreten wollten , wurden hieran polizeilich gehindert.
Der Seinepräfekt , dem die Stadt Paris untersteht , erklärte , er
werde nicht dulden , daß sich Personen eine Rolle in dieser Frage
anmaßten , denen dieselbe nicht znkäme . Die Erregung unter
der Pariser Arbeiterschaft isr sehr groß und der Konflikt kann,
auch wenn momentan keine Störungen der Ruhe eintreten,
doch in der Zukunft die bedenklichsten Folgen haben . Die
Krawalle des Pariser Gesindels sind übrigens noch immer
nicht erloschen , wenn sie auch nicht entfernt mehr die Aus¬
dehnung , wie zu Anfang der Woche , haben : Am Donners¬
tag Abend wurde wiederum allerlei Unfug verübt , öffentliche
Gefährte wurden umgeworfen , Verkaufshallen in Brand zu
stecken versucht rc. Das Militär ging energisch vor und es
sind eine Anzahl Personen verwundet , erneute zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen.

— Die gestrigen Pariser Morgenblätter sehen die
Schließung der Arbeiterbörse einstimmig als einen sehr
ernsten und vielleicht folgenschweren Schritt an . Die
gemäßigten Organe heißen dieselbe zumeist gut , einige be¬
sorgen , die Regierung werde nicht mit nötiger Energie und
Konsequenz bis ans Ende gehen . Die radikalen Journale
führen eine sehr heftige Sprache , die Maßnahme sei eine
Provokation zur Emeute . Seit dem Kaiserreich habe Paris
keine ähnliche Vergewaltigung erlebt . „ Petit Journal "

hebt
hervor , daß in den Departements lebhafte Furcht Platz greife.

Rußland . In Petersburg wird gegenwärtig eine
sehr rege handelspolitische Thätigkeit entwickelt . Neben
den Handelsvertrags -Verhandlungen mit Deutschland schweben,
wie schon vor einiger Zeit erwähnt , Verhandlungen zwischen
dem Zarenreiche und Italien , welche zwar nicht den Abschluß
eines förmlichen Vertrags zum Ziele haben , immerhin jedoch
darauf berechnet sind , spezielle Vereinbarungen über die Ein¬
fuhr russischen Getreides nach Italien einzuführen . Wie man
der „ Berliner Krcuzzeitung

" aus Rom schreibt , erweist sich
die Petersburger Regierung in dieser Angelegenheit dermaßen
entgegenkommend , daß man eine baldige Verständigung zwischen
Rom und Petersburg in der Angelegenheit für wahrscheinlich
erachtet . Rußland soll dem Königreich ziemlich weitgehende
Zugeständnisse auf industriellem Gebiete dafür angeboten
haben , daß Italien Erleichterungen beim Eintritt russischen
Getreides dafür gewährt.

Ms dem Großherzogtum.
(Der Nachdruckunserer m ^ Korresvondernrffchen versehenen Origmalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 8 . Juli.
G Geburtstagsfeier Sr . König !. Hoheit des

GroWerzogs . Gestern Abend 8 ( 2 Uhr wurde das Ge¬
burtsfest Sr . Königl . Hoheit des Großherzvgs durch Musik¬
vorträge der Infanterie - und Dragoner -Kapelle vor der Haupt¬
wache eingeleitet , woran sich um 9 Uhr großer Zapfenstreich
schloß . Eine große Menschenmenge begleitete den Zug durch
die Straßen der Stadt . — Heute Morgen verkündeten
donnernde Salutschüsse die hohe Bedeutung des Tages . Die
Stadt prangt heute im reichsten Flaggenschmuck . An den
öffentlichen Gebäuden sowie an äußerst zahlreichen Privat¬
häusern und den vielen am Stau liegenden Schiffen flattern
die Fahnen lustig im Winde . Die Kasernen sind festlich mit
Guirlanden und Fähnchen geschmückt und besonders die Kaserne
des II . Bataillons an der Donnerschweerstraße ist äußerst reich
und schön mit frischem Grün bekränzt . Mit dem Frühzuge,
8 .32 Uhr ab hier , begaben sich heute Morgen die vereinigten
Militärkapellen nach Rastede , um dem Großherzog eine Morgen¬
musik darzubringen . Sämtliche Truppen hiesiger Garnison sind
heute dienstfrei . Heute Nachmittag 6 Uhr versammelt sich das Ossi-
zierkorps der Garnison zu einem Festmahle im Offizierskasino , bei
welchem die Jnfanteriekapelle konzertieren wird . In Rastede
waren die Minister , das Hofpersonal und andere hohe Herr¬
schaften zahlreich zur Gratulationskour erschienen . Heute
Abend finden , wie schon berichtet , in verschiedenen Lokalitäten
der Stadt Festlichkeiten des Militärs sowie einzelner
Vereine statt.

* Se . König !. Hoheit der Großherzog hat dem
Oberkammerherrn v . Alten, Excellenz , anläßlich der Ent-
hüllungsseier des Peter Friedrich Ludwig - Denkmals die
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.
Die Medaille trägt das Datum der Enthüllnngsseier.* Bon den Jahresüberschüssen der hiesigen
Ersparungskasse sind , wie wir hören , der St . Vincenz-
Jdiotcncmstalt in Kloppenburg , außer den im Jahre 1888
bereits gezahlten 13,000 jetzt wieder 4000 ^ zur Schulden¬
abtragung mit Höchster Genehmigung überwiesen worden.* Im Privatdepeschen - Verkehr der Eisenbahn-
Telegraphen -Stationen Bloh , Hahn , Heidmühle , Hohenkirchen,
Garms , Kleinensiel , Grvßensiel , Huntlosen , Großenkneten , Halen,
Schneiderkrug , Langförden und Bunnen ist seit dem 5 . Juli
eine Beschränkung dahin eingetreten , daß Privatoepeschen nur
bis 8 Uhr abends zur Beförderung angenommen werden.* Oldenburger Landes -Viehversichernng a . G.
Nachdem am 8 . Juni d . I . obige Gesellschaft gegründet ist,
welche laut Beschluß am 1 . November 1893 in Wirksamkeit
treten soll , hat nun auch das sog . provisorische Direktorium
seine Thätigkeit begonnen und vor einigen Tagen seine erste
Sitzung abgehalten , in welcher es sich namentlich um Be¬
ratungen über die Ausarbeitung des Statuts handelte , damit
die hiermit beauftragte Unterkommissivn gewisse Anhaltspunkte
und eine Direktive hat , wonach sie arbeiten kann . Es wurde
von Herrn Clopp enburg - Klippkanne noch besonders betont,
daß jetzt die Propaganda für die Versicherung kräftig in die
Hand genommen werden müsse und an die verschiedenen land¬
wirtschaftlichen Abteilungen , an die Herren Gemeindevorsteher,
die Bezirksvorsteher u . s. w . Aufrufe zur Beteiligung , sowie
Mitteilungen über die geplante Versicherung ergehen müßten,
da diese Herren am meisten wirken könnten . Mit der Aus¬
arbeitung eines Statutenentwurfs sind die Herren Schrö der-
Nordermoor , Feldhus - Zwischenahn und Kothen - Stuhr
beauftragt . Diese Kommission kann technische Hilfskräfte heran¬
ziehen . Die Gesellschaft soll den Namen : „ Oldenburger
Viehvcrsicherungs - Gesellschaft a . G .

"
führen . Man

sprach sich in der Versammlung mit Mehrheit dafür aus , daß
der Schadenersatz derart reguliert werden soll , daß 85 °/g des ver¬
sicherten Wertes ausbezahlt werden . Die Versicherung des Viehes
bezw . der Schadenersatz bezieht sich nur ans Sterbefälle und
wenn notwendiges Schlachten vorliegt , dagegen soll von einer
Versicherung gegen Minderwertigkeit , welche die Versicherung
verteuert und manche Prozesse nach sich führt , abgesehen
werden . Als Minimalprämie soll 1 °/ , der Versicherungs¬
summe erhoben und das Eintrittsgeld auf etwa stz

°
/g be¬

messen werden . Die Versicherung soll nur im Rahmen des
Herzogtums Oldenburg in Wirksamkeit treten . Der Haupt¬
punkt betrifft die Organisation der Gesellschaft , von welcher
wesentlich die Entwicklung der Versicherung abhängig sein
wird . Das Direktorium arbeitet nur ehrenamtlich . Demselben
steht eine , besoldete technische Kraft , der Geschäftsführer , zur
Seite und ist dem Direktorium verantwortlich . Außerdem
wird ein Aussichtsrat gewählt . Die Kassageschäfte sind , wie
dies bei größeren genossenschaftlichen Verbänden auch der Fall
ist , wohl am zweckmäßigsten durch eine Bank zu besorgen.
Wir werden auf die Organisation und die Frage , nach welchen
Grundsätzen die Versicherung eingerichtet werden muß , noch
besonders zurückkommen , da die Einrichtung einer allgemeinen
Landes - Viehversichernng ein Segen für die weitesten Kreise
unserer Landwirtschaft ist und daher die Sache vorher von
allen Seiten beleuchtet werden muß.

(H Waldbrand . Kaum hatte sich die Aufregung über
den Brand in der Nähe von Sandkrug , welcher stellenweise
noch andauert , einigermaßen gelegt , als gestern Morgen auf ' s
neue die Nachricht nach hier gelangte , daß in der Gegend bei
Alfhausen und Bersenbrück ein großer Waldbrand wüte
und in der Nähe von Damme ein großer Moorbrand
ansgebrochen sei. Ueber die Ausdehnung des Feuers ist bis
zur Stunde nichts Besümmtes bekannt , doch soll der Wald¬
brand bei Alfhausen den bei Sandkrug an Größe noch über¬
treffen . Der letztere hat , wie wir hier noch mitteilen wollen,
etwa 48 da der schönsten , im besten Wachstume begriffenen
Fuhren vernichtet.

* Exkursion ins Hellweger Moor . Am Sonn¬
tag ist von Mitgliedern der Oldenb . Landwirtsch .-Gesellschaft
ein Besuch der Bremer Versuchsstation im Hellweger Moor
unternommen worden . Die Hochkultnr bietet des Interessanten

es
unendlich viel . Es kommt hier ein Gebiet in Betracht , wetq,für die Zukunft von immenser Wichtigkeit ist . Das
weger Moor liegt unweit der Hamburger Bahn und ist

°
^der Station Ottersberg per Wagen in kurzer Zeit zu erreich,^Es liegt im Flußgebiet der Wümme und umfaßt mehr,,!

' '
Ortschaften . Der Vorsteher , Herr Dr . Tacke , nahm ^
Oldenburger schon am Bremer Bahnhof in Empfang ^
übernahm auch die Führung während des Tages . Die
suchsfelder liegen auf den Ländereien der Bewohner , welche
gern auch schon um der Sache willen darauf eintreten und anwxder Ernte von der Versuchsstation unentgeltlich den Dünger
erhalten ; sie haben dagegen das Feld nach Anordnung dxz
Herrn Dr . Tacke sorgfältig zu bestellen und ihm außerdemin allen Unordnungen Folge zu leisten . Das gegenseitig
Verhältnis ist recht günstig und hat die Anregung bereits
derartig gewirkt , daß die Landleute selbst experimentieren.
Jeder Versuchsacker ist in mehrere Schläge geteilt , der erste
Schlag ist beispielsweise mit Kali und Phosphorsäure , der
zweite mit Stalldünger , der dritte mit Thomasschlacke,
vierte mit Schlick u . s. w . gedüngt und gleichmäßig ver¬
gangenen Herbst mit Roggen besamt . Zur Zeit der Reiß
hatte ein jeder daS Resultat vor Augen . Wir sahen Zee-
länder und Schlanstedter Roggen mit Aehren von 12 Ccnti-
mctern Länge . Die Versuche mit Kartoffeln (rote Junker)
Hafer und Hülsenfrüchte waren in derselben Weise durchgeführt— Besonders schönen Stand zeigten die Erbsen und Feld¬
bohnen , die mit Schlick gedüngt waren . — Auch war groß
Aufmerksamkeit auf die Abwässerung gelegt . — Der um i
Uhr von Hamburg kommende Zug führte die Gäste wieder
nach Bremen , woselbst Abschied genommen wurde.

X Unserem Festbericht über das Kreisturnen in
Osternburg fügen wir noch folgendes nach: Die Kreisturnfahrt
am 3 . Festtage ist ebenfalls auf das herrlichste verlaufen . Zu dem
Sonderzuge hatten sich eine stattliche Anzahl Turner und ein Musik¬
korps eingefunden , die pünktlich um ö Uhr vormittags ab Bahnhof
Oldenburg abfuhren . In Rastede angekommen , wurde ein kürzer
Aufenthalt bei dem Hotelwirt Niemann genommen und dann unter
kundiger Führung eines Rasted er Forstbeamten die schönsten Partien
vom Großherzoglichen Garten , Park und Wald durchstreift . Nach
IVfftündigem Marsche war die frohe Schar in Loyerberg angelangt,
wo beim Gastwirt Rüthemann das Frühstück eingenommen wurde.
Der Wirt hatte sich vortrefflich auf die Bewirtung der Turnerschar
eingerichtet , aber der Aufenthalt konnte hier programmmäßig leider nur
von kurzer Dauer sein. Unter Vorantritt der Musikkapelle wurde nach etwa
Istündiger Ruhepause der Rückmarsch angetreten und so langte mm,
nachdem man unterwegs noch eine zweite Turnerschar ausgenommen
hatte , die in der Stärke von etwa 50 Mann mit dem 11 Uhr
Zuge eingetroffen war , um I V2 Uhr in Rastede wieder an . Rastede
hatte ein festliches Gewand angelegt und war namentlich beim
Hotel Niemann eine prächtige Ehrenpforte mit den Turner-
Enblemen errichtet . Um 2 Uhr nachm , begann in diesem Gast¬
hause das Festessen, das sehr gut ausfiel und an dem etwa 150
Turner teilnahmen . Eine äußerst fröhliche Stimmung waltete hier
ob und unter der Leitung des Sprechers des Osternburger Turn¬
vereins entwickelte sich bald ein gemütlicher Kommers . So toastete
Turnlehrer Beyer -Verden aus den Kreisausschuß , Möller -Osternburg
dankte den einzelnen Vereinen für ihre äußerst zahlreiche und
so freudige Beteiligung am Feste , Wichmann - Wilhelmshaven
gedachte des Festortes und seiner turnfreundlichen Einwohnerschaft.
Von 3 Uhr nachmittags an konzertierte im Niemann '

schen Garten-
die Kapelle des 19 . Dragoner -Regiments und der Sonderzug ab
Oldenburg 3 Uhr nachmittags brachte ein so zahlreiches Publikum
zum Festgarten , insbesondere viele Oldenburger Turner und eine
große Zahl weißgekleideter tanzlustiger Damen , daß alle Plätze bald
besetzt waren . Stunden fröhlichen Aufenthalts wurden hier bei
schönstem Festeswetter verübt und nur der um 6 '/ - Uhr beginnende
Festball war imstande , diesen schönen Teil des Festes zu beenden.
Nun spielten an zwei Stellen , im Niemann 'schen Saale und in der
Gartenhalle , die Musiker zum Tanze auf und eine fröhliche Schar
füllte alsbald beide Tanzplätze . Recht freudig wurde hier dann noch
die Mitteilung entgegengenommen , daß der Osternburger Turnverein
als sestgebender Verein soeben den Beschluß gefaßt habe , auch die
Kosten der Ballmusik in Rastede für sämtliche Turner auf die
Festkasse zu übernehmen . Bis gegen 11 Uhr abends blieb die große
Gesellschaft in bester Harmonie beieinander und die Festesstimmung
glänzte in Aller Augen . Um IOV2 Uhr wurde zum Aufbruch geblasen,
die Musikkapelle trat an die Spitze und ein imposanter Festzug von
vielen Hunderten , Alt und Jung , Männlein und Fräulein , bewegte
sich durch die Straße zum Bahnhof Rastede , um per Sonderzug
nach Oldenburg zurückzukehren. — Alle Festteilnehmer aber werden
darin einverstanden sein, daß der festgebende Verein es Wohl ver¬
standen hat , ein Kreisturnfest von solch großem Umfange auf 's
Beste einzurichten und zur Ausführung zu bringen.

Westerstede , 7 . Juli . Ein herber Verlust hat
heute früh unfern Herrn Auktionator W . Geiler betroffen,
indem der unerbittliche Schnitter Tod ihm seine treue Lebens¬
gefährtin nahm.

* Augustfehn . Für den Verkehr von Augustfehn nach
Stationen der Eisenbahn -Direküons -Bezirke Elberfeld , Hanno¬
ver und Köln (rechtsrheinisch ) , sowie nach Georgsmarienhütte
und von Brake nach den Stationen Peine und Walkenried
des Eisenbahndirektions -Bezirks Hannover , sowie nach Georgs¬
marienhütte sind am 1 . d . M . ermäßigte Ausnahme-
Tarifsätze für Eisenerz re . zum Hochofenbetrieb in Kraft
getreten . Näheres ist bei den beteiligten Stationen zu er¬
fahren.

Varel , 7 . Juli . Gestern fand eine Sitzung des Central-
Ausschusses für das Bundes kriegerfeststatt, um sich über
das finanzielle Ergebnis des Festes Klarheit zu verschaffen.
Leider war es noch nicht möglich , eine endgiltige Uebersicht
zu bekommen , da noch fortwährend Rechnungen einlaufen und
solche noch ausstehen , trotzdem der Termin dafür auf den
1 . Juli festgesetzt war . Soweit sich die Sache übersehen ließ,
haben die beiden Kriegervereine mit einem Ueberschuß abge¬
schlossen . Obwohl den beiden Vereinen dieser Ueberschuß sehr
willkommen ist , da ihre Kassen durch Unterstützungen , Sterbe¬
geld rc. oft in Anspruch genommen werden , so haben sie sich
doch entschossen , einen großen Teil des Ueberschusses zu
opfern . Es wurde beschlossen , der Stadtkasse von dem ü
koncts pvi 'ctu gezahlten Betrage von 400 .,/A 300 . /kl zurück¬
zuerstatten , 100 dem Verein zur Linderung von Kriegs¬
leiden in Oldenburg und 50 für den Bau des Kyffhäuser-
Denkmals zu überweisen , außerdem sollen die Pflastergelder,
die bei der Ausschmückung der Straßen notwendig geworden
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:s .. ^ dor gemeinschaftlichen Kasse der beiden Vereine be¬
st Ä '

t werden (" Gcm .
")

», ^ ^ Berne , 7 . Juli . Am Mittwoch dieser Woche ist
>,. - ^ er oraktischeArzt Dr . Renken, welcher sich bei einer
ce eineBlutvergiftung zugezogeu hatte, gestorben,
ie

hat sich hier bereits ein neuer Arzt , Herr Dr . Francksen,

i- niedergelasicn̂ ^ ^ ^ Am nächsten Sonntag
)e - ge! der hiesigen Badeanstalt ein großes Schwimmsest

er ^ ^
n!>Nerichnß für die Badeanstalt bestimmt ist, darf auf eine

's ssv -Mie Beteiligung seitens des Publikums gerechnet werden.
»> Das Delmenhorster Schützenfest findet am 16.
je , ^ «nli, die Nachfeier am 23 . Juli statt . An allen

1-esttaqcn ist abends großer Ball , am Nachmittag des

ritenTages Tanz und der NachfeierKinderball. Am zweiten
Äittage wird nachmittags von der Wilhelmshavener Marine-
kavelle unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten
Wöblbier ein Konzert gegeben. Außerdem wird die Hart-

- maiin'sche Sänger-Gesellschaft aus Hamburg konzertieren.
^ -k Vechta, 7 . Juli . Ueber den Extrazug nach

Kevelaer sind den Herren Pfarrern des Offizialatsbezirks
^ auS dem Offizialat Vechta jetzt nähere Mitteilungen zugegan-

aen . Danach wird der Sonderzug nach Kevelaer am 9 . d.
E' Nlts . kurz nach dem um 7 .30 Uhr aus Lohne fahrenden ersten
^

Zuge von Lohne abgehen. Derselbe wird die mit dem Mor-
) genzuge von Oldenburg kommenden Wallfahrer in Ahlhorn

ausnehmen . Dieselben erhalten von Ahlhorn ab die Preis-
^ Ermäßigung. Da bereits 528 Mitreisende angemeldet sind,

werden die Fahrkarten am besten gemeinschaftlich frühzeitig
"

gelöst . Dies ist besonders notwendig an denjenigen Stationen,
^ wo eine große Zahl Passagiere einsteigen wird, wie Lohne,
^ -Cloppenburg , Quakenbrück. Es werden Fahrkarten an allen
f Stationen direkt nach Kevelaer ausgegeben. Der Preis be-
r trügt von Quakenbrücknach Kevelaer hin und zurück8 Mk. 20 Pf.
r A)azu kommt der einfache Fahrpreis dritter Klasse von den
" Stationen, wo eingestiegen wird, bis Quakenbrück.

Da das Programm ein recht interessantes und

) (?) Wilhelmshaven , 7 . Juli. Ueber den bereits er-
s wähnten Aufenthalt unseres Geschwaders bei Helgoland
2.

wird von dort gemeldet: Am letzten Montag Nachmittag
, gegen 4 Uhr traf die Manöverslotte unter dem Kommando

des Vizeadmirals Schroeder vor Helgoland ein . Die Panzer-
> schiffe „ Baden, "

„ Bayern, "
„ Württemberg " und „ Sachsen,"

r .„ König Wilhelm, "
„ Deutschland," „ Beowulf, " und „ Frithjof"

e warfen östlich der Düne , die II . Torpedodivision zwischen
> Düne und Insel Anker. Die I . Torpedodivision war schon
- des Morgens llfiz Uhr vor Helgoland NNO. in Sicht ge-
'

Wesen , dieselbe dampfte aber mit Aviso „ Wacht " in voller
. Fahrt nach Wilhelmshaven vorüber . Ein förmlicher Korso
^ entwickelte sich nachmittags vor Helgoland , denn bei einem

flotten Nordwind flogen die Segelbvte hin und her, vollbesetzt
von Badegästen , die zur Besichtigung der einzelnen
Schlachtschiffe an Bord gelassen wnrden . Ueber hundert
Marineoffiziere kamen an Land und es herrschte abends in
dem prächtigen neuen Konversationshause ein reges Leben und

Treiben . Gegen 10 Uhr wnrden die elektrischen Schein-
' Werfer von sämtlichen 8 Panzerschiffen in Thätigkeit gesetzt.

Zwischen dem 13 . und 15 . d . wird die Flotte bei Helgoland
zurückerwartet.

* Bremen , 7 . Juli . In der Moselstraße brach heute
Nachmittag ein Baugerüst zusammen, wodurch mehrere auf
demselben beschäftigte Arbeiter herabstürzten. Zwei trugen
schlimmere Verletzungen davon und mußten in die Kranken¬
anstalt geschafft werden.

W Schwurgericht.
6 . und letzte Sitzung am Freitag, den 7. Juli,

vormittags Uhr.
Vorsitzender : Herr Landgerichtsrat Wemer; beisitzende Richter

die Herren Landgerichtsrat Kitz und Landgerichtsassessor Dunkhaft
i Staatsanwalt : Herr Landgerichtsassessor Erk ; Verteidiger : Her
Mechtsanwalt Greving; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Bartel.

Als Geschworene werden ausgelost die Herren : Baumann Hern
Diedrich Meyer-Mönnichhof , Kaufmann Herm . Woesthaus-Barße
VollmeierJohann Heinrich Stolle-Holzhaufen , Baumann Ehr. Heim
Wübbenhorst-Wübbenhorst , Mehno Diedrich Gerdes-Neuender -Alten
groden , Oekonom I . H . Ovye -Oldenburg, Landwirt Heinrich JrpE

i Heppens , Hofdrechsler Poppen-Oldenburg, Landwirt Carl Diedric
bAanßen-Ebkeriege , Hausmann Gerhard Köster-Ohmstede , Landwft
fi

-Johann Gerdes Hinrichs -Klein -Waddewarden und Landwirt I . (?
HDaun-Jeversches Grashaus.

Freisprechung von der Anklage der Brandstiftung.
Der Kaufmann Theodor Wulf in Nordenham ist der vor

fätzlichen Brandstiftung angeklagt . Er soll in der Nacht vom8
zum 4 . Mai d. Js . in Nordenham in seinem Laden , welcher ft
dem von mehreren Familien bewohnten Hause des Kaufmann!
Schröder daselbst gelegen ist, Feuer angelegt haben , durch welche!
verschiedene Waren und der in den Laden eingebaute Schaufenster
rasten und andere Sachen verbrannten oder anbrannten. Als Zeugei
sind10 Be - und 5 Entlastungszeugengeladen.

Ev,«̂
^ nlager des Angeklagten hatte einen Wert vor

^ ^ dfi Der Brandschaden ist auf 5212 Mk. 5 Pf
geschatzr. Das Warenlager war versichert zu 15,000 Mk ., da-
sonstige Mobiliar zu 1000 Mk.

Eine aufgestellte Bilanz ergiebt für den 4. Mai d . Js. eineOU.U1IA crHwvl . sUT VNI
' des Angeklagten von 20,803 Mk. 67 Pf , den
^

n?
E . Passiva gegenüberstehen.

i, , die Beweisaufnahme geschlossen, wird nachmitta
1 '/- Uhr eine Pause bis 5 Uhr gemacht.
libworen ^ Er sehr komplizierten Fragestellungziehen sich die C

. icyworenen zur Beratung zurück. Nach Beendigung derselben w

Freisprechu
der Geschworenen den Wahrspruch , welcher a

Stimmen aus dem Publikum.
s. r) ur „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

i ^ Jnterimstheater.
O Betreff der in der gestrigen Nummer gestellten An-
Page wegen des Jnterimstheaterserfahren wir , daß dasselbe,
f ft Verlangen des Stadtmagistrats, noch in diesem Monate

E

wird entfernt und abgebrochen werden. Der Grund , weshalb
der „ Kasten," der doch bei seinem ersten Entstehen vor 2
Jahren allgemeine Anerkennung fand , von dem es jetzt heißt:
Der Mohr kann gehn," — jetzt noch steht, soll übrigens der
sein , daß er dem Liederkranz zu Zwecken des Sängerfestes
bis zum 1 . August vermietet war . Der dann abgeschlossene
Verkauf nach Harburg konnte daher erst Zn diesem Termin
abgeschlossen werden.

Der ungeduldige Einsender muß sich daher noch einige
Wochen gedulden und die „ vom Winde raffelnd aufgerollten
Dachpappenfetzen"

noch so lange durch die Lüste fliegen
lassen. An eine Wiederherstellung des Platzes im alten Zu¬
stande wird in diesem Sommer ohnehin Wohl nicht zu denken sein.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 7 . Juli . Von der Börse. Auf die heute Morgen

.emgetroffene Pester Meldung über vorgekommene choleraverdächtige
Erkrankungen in Szatmer eröffnete die Börse schwächer in Ueberein-
stimmung mit den Wiener niedrigen Notierungen, gleichzeitig hat der
wenn auch nur geringe Rückgang des Silberpreises in London auf
Mexikaner ungünstig eingewirkt . Das Geschäft entwickelte sich im
Allgemeinen recht schleppend. Im Montanaktienmarktelagen Kohlen¬
werte bei gedrückten Koursen lustlos. Die Berichte aus dem Ruhr¬
kohlengebiete lauten wieder nach Meldungen eines rheinischen Blattes
recht unfreundlich . Es wird über Unthätigkeit des Syndikats, über
niedrigen Wasserstand und über Feierschichten geklagt . Eisenaktien
waren fest bei eingeschränkten Umsätzen . Fonds wurden gut gehalten.
Ungarische Anleihen fest auf angebliche Auflösung des seinerzeit zur
Begebung der Kronenrente gebildeten Syndikat s . Bahnen waren
fest. In zweiter Börsenstunde erholten sich Banken sehr auf Steigerung
in Eisenaktien , worauf auch die übrigenVerkehrsgebiete sich besserten.
Schiffahrtsaktien gedrückt aus Blankoabgaben. Ausländische Bahnen
wurden ganz vernachlässigt . Heimische Bahnen behaupteten sich gut.
Russen waren still , Noten fest. Heimische Anlagen fest. Die Nach¬
börse -verkehrte in fester Haltung, leitende Banken waren höher.
Privatdiskont 2 V< Proz.

— Berliner Produktenbörse vom 7 . Juli . Die Tendenz
für Getreide war an gestriger Nachbörse etwas fester, und da auch
die letzten amerikanischen Notierungen besser lauten, so setzten die
Preise heute namentlich für Weizen , in geringerem Grade aber auch
für Roggen höher ein . Freilich hat sich die Festigkeit zunächst noch
nicht behaupten können , weil die Kauflust zu gering war, erst zuletzt
ist diese etwas stärker hervorgetreten , undzwar bemerkenswerterweise
daraufhin, daß es mit Effektivroggen besser zu gehen anfängt, und
der Schluß zeigt sodann wieder die höchsten Preise für beide Artikel.
Hafer ist auf nahe Termine ganz bedeutend im Preise gesteigert
worden , während Spätlieferung verhältnismäßig unter Druck blieb.
Roggenmehl hat sich nicht viel verändert.

Oldenburg, 8 . Juli,
ar - und Leih - Bank.

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/2 PCt. do. do. .
3 pCt. do. do. . . . . .
3 '/z PCt. Oldenb. Konsols . . . . . .

(Stücke L 100 ^ im Verkauf '/ « PCt. höher.)
3 PCt. Oldenb. Prämien - Anleihe . . . .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/, PCt. do . do . do . . .
8 PCt. do. do. do. . .
3Vs PCt. Bremer Staats -Anleihe . . . .
3 '/2 PCt. Hamburger Rente
4 PCt. Oldenb. Kommunal - Anleihen . . .
4 PCt. do. do. (Stücke ck 100 ^6)
3 '/ , PCt. do . do.
3 '/2 PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 '/, PCt. Altonaer Stadt - Anleihe (Stücke von50009t)
4 PCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . .
5 pCt . Italienische Rente . .

(Stücke von 30,000 frk. und darüber.)
5 pTt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert

( Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ « PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien-Bank
3 '/2 PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 PCt. Bickefelder Prioritäten . . . . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten.
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank- Aktien.

(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten -Aktien (4"/g Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampfsch. - Recd. - Aktien . . . .

(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in . .

„ „ London „ für i L. „ „ . .
„ „ New -Vork „ für 1 Doll . ,, „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .

: gischen
gekauft verkauft

PCt. PCt.
107,50 108,05
100,70 101,28

86,45 87
99 lOO

127,85 128,65
107,30 107,85
100,90 101,45
86,60 87,15
98,20 98,75
97,70 98,25

101 —
101,25 —

98 99
100 101

96,70 —

101

—

101,80 102,05
100,90 —
96,45 97

100 II

144,50 —

135
—

168 168,80
20,355 20,455
4,165 4,215

16,76 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn) 64°ft> G.
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do. do. 5 pCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ , PCt.

5 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 90,40 90,95
kleine do. 90,50 9I,ZO

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 100,40 100,95
4 PCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100 101

3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 55,90 66,45
dergleichen kleine Stücke . 56 56,70

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)
5 PCt. San Franc , ck North . -Pac . 1 . Goldbonds . 95,20 95,75
4 PCt. Eiscnbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 101,10 101,65
4 PCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine 101,90 102,45
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . 103,20 103,75
Z '/gpCt . dergleichen . 96,30 96,85
3 >/2pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 96 96,55
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 103,20 103,75
3^2 PCt. dergleichen . 96,60 97,15

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom8 . Juli 1893.
Mk. Pfg.

Butter, Waage. — 90
Butter, MaUthalle . . . 1 —
Rindfleisch. // — 60
Schweinefleisch. „ — 60
Hammelfleisch.
Kalbfleisch.

/ , „ 50
30

Flomen. „ k, — 60
Schinken , geräuchert . . . „ k, — 80
Schinken , frisch . . . . „ „ — 60
Speck , frisch. „ „ — 60
Speck , geräuchert . . . . kk k/ — 75
Mettwurst, geräuchert . . ,, — 80
Mettwurst, frisch . . . . , — 60
Eier, das Dutzend . . . — 55
Hühner, Stück. 1 20
Enten, zahme, Stück . . . 2 —
Kartoffeln , neue , 25 Liter .
Wurzeln, 3 Bund . . .

1 58
— 10

Schalotten, 3 Bund . . . — 10
Blumenkohl, Kopf . . . — 50
Spitzkohl , Kopf . . . . — 25
Salat, 3 Köpfe . . . . — 10
Stachelbeeren , Liter . . . - . . — 20
Bickbeeren, Liter . . . . — —

Gurken , Stück. — 25
Torf, 20 Hektoliter . . . — —
Ferkel , 6 Wochen alt, . . — —

Wksterstedk , 7. Juli . Auf dem heutigen Sch iv einem ar kt
standen etwa 200 Tiere , meist Ferkel, zum Verkauf. Die Preise sind
gegen früher etwas gefallen . Sechswochenferkel wurden mit 9—IL ^L
bezahlt . Es wurde meist „ ausverkauft ". — Her. I . Buhr bekam
heute vormittag eine größere Anzahl fetter Schweine (ca. 30 Stück)
geliefert . Eins davon wog reichlich 650 Pfund . Dasselbe ist ein
„ Staatstier " und stammt aus der Züchterei des Hausmanns Fr.
Hisje zu Torsholt . Derselbe bekam für 100 Pfund lebend Gewicht
37 ausbezahlt . Der Preis für fette Schweine beträgt zur Zeit
34 — 36 ausnahmsweise bis 37

< ) Delmeahorst , 7 . Juli . Der heutige monatliche Schtvei ne¬
in arkt wies eine ganz bedeutende Zufuhr von Ferkeln auf . Die
ganze Langenstraße und die Kramerstraße waren mit Wagen dicht
besetzt . Die Nachfrage entsprach leider bei weitem nicht dem Angebot,
und so sanken die anfangs noch hoch gehaltenen Preise in kurzer
Zeit ganz bedeutend. Sechswochenserkel wurden schon mit 9 bis zu
11 Mark begeben ; gleichwohl wird kaum ein drittel verkauft
worden sein.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampssaftffs-Reederei . Die Dampfer

„ Olenburg "
, Kapt. Schmidt , ist am 7 . Juli von Lissabon nach Tomarao

abgegangen . — Der Dampfer „ Cintra "
, Kapt . Duken, ist am 7 . Juli

von Lissabon nach Oporto abgegangen.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

Barometer
Pariser

mm l Zoll u.
i Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
höchste, j niedrigste

7 . Juli
8 . Juli

7l1 . Nm.
8 „ Vm.

- j- 20,2
- ff 19

762,7
761,9

28 . 2,2
28. 1,8

7 . Juli
8 . Juli

- ff24,2
^

- ffii,s

S,?5. 11,46.
,42. 6,^ . 10

8.32. II 4
3.4Ü. 7. 9.5S

20. t'
1,40. S.29
k.,4ö. 9,20.

?,40 II,stk.
.4 '.ft,15.

/ 8,2. 11,18. 8,8.
6.26, 8,52.

8,8. 11,20. 2,80.
5,24 . S,0S.

8.L0. 11.80.2,54
8,KI. tz,e,0.

4,44. IS,IL *)
^ 10,86. 8,10.

6,3 *. 9,4.

*) Nur an Sonn - und Festtagen.

Oldenburg, 8 . Juli . Kursbericht
burgischen Ländesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/2 PCt. dergleichen . . .
3pCt . dergleichen . .
3^ PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe.

Stücke L Mk. 100 — '/ , p.Ct. höher.
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
b '/z pCt. dergleichen . -
3 pCt. dergleichen . .
4 PCt. diverse Amtsvrrbandsanlerhen ' . . . .
3 >/2pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/s PCt. Berliner Stadt -Obligationen . . . . .
4 PCt. Oesterreich. Goldrente . .Stücke s. fl . 1000 .—

„ 200 .-
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 . -—

« „ „ soo.-

der Olden-
Einkauf Verkauf

107,50 108,05
101,25

86,45 87
89 100

127,85 128,65
107,30 107,85
100,90 101,45
86,60 87,15

101 —
98 99
99,20 99,75
97,30 97,85

-97,40 98,15
95,30 95,85
95,40 96,55
95,50 96,85

Kirchennachrichte».
Am Sonntag, den 9 . Juli:

1 . Hauptaottesdienst( 8 V2 Uhr ) : Affist.-Pred. Kuhlmarm.
2. Hauptgottesdienst (10Vr Uhr) : Geh . K.--R . Hansen.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 9 . Juli,
cirn/ nw-i - cOftiiftnnsvsarrer Roaae.



sahen , wie sie sich aufstellten , bis das Schiff umschlug . Niemandversuchte,
nur an die Boote zu gelangen . Todtenstille herrschte auf der ganzen
Flotte, als die „Viktoria" sank. Das Gefühl aller läßt sich
nicht beschreiben. Jeder sah aus, als ob er in Thränen ausbrechen
Wollte." In dem Briefe eines älteren Offiziers heißt es : „ Ich glaube,
man sah den Admiral zuletzt, als er sich an das Geländer des
Kartenhauses klammerte . Er wollte das Schiff nicht verlassen.
Armer Mensch ! Ich glaube , daß er zuletzt seinen Fehler einsah und
es für das Beste hielt , sich als Muster der Pflichterfüllung zu zeigen
und auf seinem Posten auszuharren, obgleich er die, die bei ihm
waren, aufforberte , sich zu retten . Und darum, glaube ich , wird
das Land ihm vergeben . Niemand von uns kann verstehen , warum
das Signal gegeben wurde , obgleich Markham zögerte , es auszu¬
führen, und warum der letztere, trotzdem er die Gefahr erkannte,
es überhaupt ausführte." Einer der Lords der Admiralität äußerte
sich : „In den Kreisen der Marine giebt es nur eine Ansicht , nämlich,
daß der Verlust des AdmiralsTryon fast unersetzlich ist. Wir können
eine andere „ Viktoria " bauen , aber keinen zweiten Tryon an Bord
fetzen. Niemals hat es einen besseren Seemann gegeben . Wie er
zu dem Fehler kam , kann niemand begreifen ." Das Ministerium
kündigte am Mittwoch im Unterhause an, daß das Kriegsgericht über
den Untergang der „ Viktoria " in Malta abgehalten werden soll.

Briefkasten.
Carolas. „Lieber Onkel ! Ich bitte um Angabe eines guten,

möglichst geruchlosen Mittels gegen Motten." — Dagegen empfahl
Puscher im Nürnberger Gewerbeverein , die Roßhaare, die zur
Polsterung verwendet werden , sollen , vorher mit Pikrinsäure gelb zu
färben, indem man sie einige Stunden in eine Lösung von 90 A Pikrin¬
säure in 10 bis 12 Maß Wasser bringt. Ein anderes Mittel
besteht darin, daß man die Polsterrahmen unten mit dickem Pack¬
papier verklebt , nachdem man ein Stück Kampher zwischen die
Sprungfedern gelegt hat. Dem Kleister , womit das Papier befestigt
wird, setzt man ungefähr die Hälfte Glycerin zu und bestreicht das
ganze Papier recht dick damit; dadurch wird der Geruch vermieden,
und das Glycerin verhindert das Austrocknen und Springen des
Kleisters.

H . h . „Könnten Sie mir Wohl mitterlen, welche Orden , Sterne,
Kreuze oder sonstige Ehrenzeichen auf der rechten Brustseite getragen
werden ? Ich sah nämlich den Herrn General von Wangenheim,
früher Oberst vom hiesigen Regiment, in Gala -Uniform . Er trug
dabei außer seinen Orden auf linker Brustseite auch einen Orden
auf der rechten ." — Auf der rechten Brust wird nur der Stern
der Komthure des Königl. Hausordens von Hohenzollern getragen.

Zwei Wettende . „Wie lang ist die Friedrichstraße in Berlin ?"
— 3V-2 Kilometer . Näheres können Sie aus dem Leitfaden zur
Geographie von H . Daniel (172 . Auflage ) ersehen.

Nichte Anna . „Ich kaufte mir kürzlich einen großen grünen
Papagei. Wie lehre ich denselben am besten sprechen? Womit
füttere ich ihn und wie oft am Tage? " — Hast Du den Papagei
als einen möglichst jungen Vogel bekommen , so wird er bald un-
gemein anhänglich und ist leicht zum Sprechen abzurichten . Beim
Abrichten , welches Geduld erfordert , muß man die Aufmerksamkeit
des Vogels zumeist durch Liebkosungen zu fesseln und seine Gelehrigkeit
durch Leckereien zu ermuntern suchen und ihn auch durch Schmeichel¬
worte für seine Geschicklichkeit belohnen . Am Abend , wenn man
den Vogel für sich allein hat, lernt er am leichtesten und am
liebsten . — Geregelte Nahrung, genügende Wärme und Vermeidung
jeglicher Zugluft ist erstes Erfordernis bei allen Papageien. Die¬
selben bedürfen nur wenig Wasser ; dasselbe muß jedoch häufig
erneuert und das Trinkgefäß sorgfältig reingehalten werden.
Man füttert die größeren Arten mit Hanf, gekochtem Reis
und Tn Wasser eingeweichten harten, alten Semmeln. Das
Einweichen der letzteren in Milch empfiehlt sich nicht , weil sie
alsdann leicht sauer werden . Man giebt das Fritter nur morgens
und abends. In der Zwischenzeit reiche man ihnen kleine
Leckereien, aber stets in kleinen Gaben, rohes und getrocknetes Obst,
Aepfel , Birnen, Beeren, Rosinen , Datteln, Feigen ri . s. w . , gelbe
Rüben, Hasel - und Wallnüsse , aber kein Fleisch . Das gilt also für
alle größeren Arten Papageien. — Alle mittelgroßen Papageien
füttert man mit Hans, Kanariensamen , Hirse und rohem , ungehülstem
Hafer. Die kleineren Arten erhalten Kanariensamen, Hirse , un-
gehülsten Hafer und gekochten Reis. Bittere Mandeln, Pfirsichkerne
und angeblich auch Petersilie ist für alle Papageien schädlich und
der Genuß hat den Tod zur Folge.

Dreibergen . „ Es handelt sich um eine kleine Wette . Wer
kommt zuerst am Ziel an, wenn ich von Bremen mit dem Per¬
sonenzuge nach Wilhelmshaven fahre und gleichzeitig mit mir
ein Radfahrer dasselbe Ziel, Wilhelmshaven, zu erreichen sucht?

Der Radfahrer muß die Chaussee über Oldenburg, also die der
Bahnstrecke am nächsten gelegene Chaussee , nehmen ." — Ein Per¬
sonenzug durchfährt die Strecke , einschließlich des Aufenthalts auf
den Stationen , in drei Stunden ; ein tüchtiger Radfahrer würde
aber sieben bis acht Stunden gebrauchen , um die gleiche Strecke auf
dein von Ihnen angegebenen Wege zu durchfahren.

Farnittennachrichten aus dem Herzogtum.
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden . )

N̂achdruck verboten .)
Gemeinde Barstet . Geboren : dem Landarbeiter Johann

Johanning 1 S . ; dem Seeschiffer Heinr. Hoffmann 1 T. — Auf¬
gebote: Küstenschiffer Joh . Franz Krone , Barßelermoor, mit Land¬
arbeiterin Thecla Marg . Joseph. Bartjen, daselbst . — Gestorben:
LandarbeiterinHelene Sobing, 40 I.

Gemeinde Rodenkirchen. Geboren : dem Grenzaufs . Otto
Vogel , Strohausen, 1 S . ; dem Arbeiter Klaus D . Cordes , Haken¬
dorferwurp , 1 S . ; dem Landmann Hinr. Lübben , Hartwarderwurp,IT . ; dem Landmann Diedr. Spiekermann, Alserwurp , 1 S . ; dem
TöpferC . Paschke , Strohausen, 1 S . ; der N . N ., Landwehr , 1S . ; den:
Arbeiter A. Bruns , Hartwarden, 1 S . ; dem Matrosen Diedr. W.
Junge 1 T. ; dem Arbeiter Fr . Grimm, Landwehr, 1 S . — Ehe¬
schließungen : Seiler Carl Ulbrich , Strohausen, mit Haustochter
Elisabeth Morisse , Alserdeich. — Gestorben : Schuhmacher Wilh.
Willens, Alse , 49 I . 10 M . 28 T. ; Anna E . AntoinetteLuerssen,
Sürwürden, 2 I . 18 T. ; Arbeiter Hinrich Schwanewedel , Abser-
deich, 64 I.

Gemeinde Brake . Geboren : dem Arbeiter E . F. G.
Ahrens 1 T. — Eheschließungen: Rechtsanwalt und Notar E.
A . G . Schultze mit Haustochter I . C. D . Mennecke . — Gestorben:
Paul Johann von Heimburg , 15 I . ; Dienstknecht Wilh. E . G.
Bruns , 45 I.

Gemeinde Abbehausen . Geboren : dem Arbeiter H.
Schwarting, Abbehausen , 1 S . ; dem Arbeiter Fr . Abbenseth , Abbe¬
hauserwisch , 1 S . ; der N. N. IT . — Eheschließungen: Land¬
mann Emil Herm . Bernh. Müller, Ellwürden, mit Haustochter
Sophie Elise Arning, Sarve . — Gestorben: Witwe Engel Marg.
Meyer geb. Wilksen , 75 I.

Gemeinde Holle. Geboren : dem Heuermann Joh. Heinr.
Bleckwehl , Wüsting, 1 S . ; dem Hausm. I . G . Mönnich , Ober¬
hausen , 1 T. ; dem Eisenbahnbeamten Mich . Geib, Wüsting, IS . ;
dem Pächter G . A . Carstens , Holle , iS . — Eheschließungen:
Kaufmann Heinr. Wilh. Schlüter, Wilhelmshaven, mit Haustochter
Friederike Rebecka Heinemann, Oberhausen . — Gestorben: Haus¬
mann Hinr. Punke, Oberhausen , 66 I . ; Talke Marg . Gabriel¬
jürgens, Blankenburg, 75 I . ; Tochter des Hausm. I . G . Mönnich,
Oberhausen , 1 Std.

Spiet- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Charade.
Im lauschten Grün siehst du die Erste gern,
Kommst du auf schattenlosem Weg von fern,
Hast Du geruht , trägst du dein Geld zur Stadt,
Die wieder , wie du weißt , die Erste hat.
Die beiden letzten kennt der Musikus,
Und der Gelehrte macht sie an den Fuß;
Sie gelten viel beim diplomat'schen Korps,
Du spielst danach und spielest auch davor.
Das Ganze trägst du immer gern bei dir,
Und doch ist 's nichts , als nur ein Stück Papier,
Ein Talisman , vor dem die Not entweicht,

>!!»>!>«!!!«

Der das unmöglich Scheinende erreicht.
Hat viel vom Ganzen man, so ist es gut,
Wenn man's in eine sich

're Erste thut.

Scherz -Rebus.

p08t rc
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Lösung der Rätsel in Nr. 151:
Des Bilderrätsels: Aristophanes.
Des geographischen Zahlenrätsels:

Bonn , Anden, Don , Ob, Stade , Tanna , Eton , Nab , Dan , Esens
Bad Ostende.

voi
die

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen . Anz .-Rr.

Donnerstag , den 30 . Juli.
Amtsger. Jever II . Ladung Erbberechtigter an

den Nachlassenschaftcn der am 14 . Dezbr . 1878 ver¬
storbenenEhefrau des pensionierten Lehrers und Orga¬
nisten, Gerd Hitlers Jülfs zu Wiefels , Elisabeth geb.
Tammen und des am 1 . Dez . 1892 verstorbenen Gerd
Hitlers Jülfs.

Daselbst. Ladung Erbberechtigter am Nachlaß der
am 14 . Janr . 1893 verstorbenenWitwe des weil.
Schmiedemeisters Heero Hitlers Heeren zu Langeworth,
Enke Marg. geb . Tiarks.
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'UKanlpfgenossen -Verei«

Oldenburg.
Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

Oeffentliche Feier des Geburtstages
S . K. H . des Grotzhevzogs . i

Am Sonntag , den 9 . Juli d . I . , nachmittags 4 Uhr
ginnend, Konzert im Ziegelhofsgarten , ausgeführt von der!
Kapelle des Oldenburgischen Infanterie- Regiments Nr. 91,1
unter persönlicher Leitung des Königl . Mufikdir . Herrn Hüttner!
Der Reinertrag fließt in die Kaffe des im Verein bestehenden!
Witwen - und Waisenfonds.

Jeder Kamerad hat für sich und eine Dame freien Zu¬
tritt, andere Familienmitglieder zahlen jedoch wie Nichtmit¬
glieder ä. Person 25 Entree . Kinder frei.

Nach dem Konzert : Bull . Das Tanzgeld beträgt 10 ^
Pro Tanz . Vereinsmitglieder haben bis 10 Uhr freien Tanz,
nachher 50 Abonnement.

Nichtmitglieder zahlen an Tanzabonnement bis 11 Uhr
1 von 11 Uhr ab geschlossene Gesellschaft. Fremde
können durch Vereinsmitglieder eingeführt werden.

Die Kameraden der Vereine aus der nächsten Umgebung
werden freundlichst eingeladen, unter gleichen Bedingungen wie
die Kameraden des Kampfgenosfen-Vereins an dem Feste te
zunehmen.

Oldenburg, den 3 . Juli 1893.
Der Vorstand des Kampfgenosfen -Vereins.
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Bedeutende Betriebsersparnifse werden in jeder
maschinellen Anlage der Großindustrie , des Kleingewerbes oder , ^der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wölfischen Loko-
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmlichst "
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Magdeburg- !
Buckau feit mehr als 30 Jahren als Spezialität gebauten s
halbftationären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehbaren
Röhrenkesseln übertreffen an Sparsamkeit des Brennmaterial - ^
Verbrauchs, Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit jegliche
Mvtoren anderen Ursprungs und haben aus allen deutschen
Lokmnobil-Konkürrenzen den Sieg davongetragen.

.. .

AllMgw.

Immob il-Deckanf.
Westerstede . Die den Erben des

weil . Gastwirts F . B . Ebken zu
Westerstede gehörige, daselbst am Markt¬
platze belegene Besitzung, bestehend aus dem
Wirtschaftsgebäude nebst Brauerei und Stall,
sowie plm . 25 Hektar Garten - , Bau- , Weide-
und Wiesenländereien, sollen Erbteilungshalber
am Dienstag , den 11 . Juli , nachmittags
Z Uhr , öffentlich meistbietend zum beliebigen
Antritt verkauft werden. Die Besitzung be¬
findet sich an vortrefflichster Lage und wird
in dem aufs Beste eingerichteten Hause, in
welchem außer den Wohn - und sonstigen
Räumen gute Logierzinuncr und ein geräumiger
Tanzsaal vorhanden , seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft und Handlung mit bestem Erfolge
geführt , nicht weniger erfreut sich die mit-
betriebene Weißbierbrauerei einer ausgedehnten
Kundschaft. Die Ländereien , welche bester
Bonität sind, kommen auch stückweise zum Ver¬
kaufe. Der Ankauf dieser Besitzung ist einem
strebsamen Geschäftsmann sehr zu empfehlen,
indem es demselben möglich ist, sich hier eine
sichere Existenz zu gründen.

Käufer versammeln sich in Ebken Wirts¬
hause Hierselbst . U. Ohmstede.

Zn vermieten . Zum 1 . November eine
Gärtnerei a . d . Osternburg , die einzigste
am Platz.

Nachzufragen Harmoniestr . 5.

Roggen-
nnd Gras -Verkauf

in Achtencholt.
D . Wilters zu Oberlethe läßt am
Morttag, den 10 . Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
auf den Kämpen in Achternholt

ca. 20 Sch . - S. gut stehenden
Roggen,

auf den Rieselwiesen das . an der Lethe
ca. 20 Tagewerk gut besetztes

Gras
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Liebhaber mögen sich beim Roggen
auf den Kämpen in Achternholt versammeln.

D . Wachtendorf.

Frucht-u. Grasverkaus
LnAstrup.

Der Hausmann Friedrich Meiners in
Astrup läßt
Sonnabend, den 22 . Juli d . I . ,

nachmittags 3 Uhr anfangmd,
30 Tagewerk Gras , in ver¬

schiedenen Abteilungen, und
20 Sch .-S . recht guten Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Westerstede . Hausmann Fr . Ehlers
zu Hüllstede Kuratoren lassen am
Dienstag , den 25 . Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
die ihren: Kuranden gehörige Hausmanns¬
stelle, bestehend aus den Gebäuden , >>Im,
1O0 Sch .-S . Bau- und Weideland und
30 Tagewerk Wiesenland,

im ganzen vder stückweise auf mehrere Jahre
verheuern.

Liebhaber versammeln sich in Strusz Wirts-
hausc zu Hüllstede._ U Ohmstede.

Frucht-
und Gras -Verkauf

in Schmede.
Frau WitweTobten in Schmede läßt am

Mittwoch , d . 12 . Juli d . I -,
nachmittags präzise 2 Uhr ansangend,
60 Scheffelsaat Roggen,
50 do. Hafer und
das Gras auf ihren in Hatter¬

wüsting belegenen 3 Wiesen
(ca. 20 Juck) ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber wollen sich um 2 Uhr in
Witwe Tabken Wohnung und um 5 Uhr in
Hatterwüsting bei Böschen's Hause versammeln,
wozu einladet I . F . Harms.
^ Gesucht auf sofort oder später ein Haus¬
knecht geg . hoh . Lohn . Oldenb . Schützenhos.

Vieh - , Frucht- und
Gras -Verkauf

in Tweellmke.
Der Köter Gerhard Rogge in Tweelbäke läßt 5 !

Donnerstag, den20 . Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr anfangend:

25 Schefselsaat recht guten Roggen , f
5 do . Kartoffeln,

10 Jück Gras, in passenden Abteilungen,
1 13jährige belegte dunkelbr. Stute , guter s

Einspänner,
1 Dreschmaschinemit Göpel und
1 guten Kastenwagen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Kaufliebhaber ladet ein !
—_ _ I . F . Harms.

Friilht- Berkauf . !
Huntorf . Hausmann Renke Grube da-

selbst läßt . 7

Montag , den 17. Juli I .,
nachm . 5 Uhr anfangend,

plm. 40 Scheffelsaat Roggen und
Hafer aus dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Verkäufers s

Hause. C . Hanke.
Jade . Gesucht auf gleich ein kleiner

Knecht von 15 bis 16 Jahren ; ferner auf
1 . Novbr . ein zuverlässiges, accuratesDienst - .
Mädchen. Nähere Auskunft erteiltA . Warns . >



Drutschr MiMairdik « ß - UrrsilhkrMas - A « ß « lt
1i» Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren an: vorteilhaftesten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden versjch214,000 Knaben mit 243,000,000 Mark. Eine so große Beteiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs- Institut gefunden . — Prospekte rc . versenden kostenfrei die Dmwund die Vertreter . ^

Oldenburgische Staatsbahn.
Vom 6 . Juli au wer-

> 8 den alle Züge von Varel
""ch Bramloge inMühlen-
teich zum Aussteigen

i» M >8!WWi»M»und die Züge in anderer
Richtung dort zum Einsteigen nach Bedarf
anhalten.

Am 20 . d .
^ Mts . , abends 11 Uhr , wird ein

Sonderpersonenzng von Jever nach Caro¬
linensiel gefahren , welcher auf allen Stationen
nach Bedarf anhalten und 11 .46 nachts in
Carolinensiel eintreffen wird.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

ttjl ^ egen Ausführung von Pflasterarbeiten wird
die Auguststraße von der Margareten¬

straße bis zur Ziegelhofstraße vom Montag,
den 10 . d M ., ab bis auf weiteres gesperrt.

Oldenburg , den 8 . Juli 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Roggen-
und Gras -Verkanf

zu Wardenburg.
D . Wachtendorf daselbst läßt am

Freitag , 14. Äuli d . 3 . ,
nachm . 4 Uhr anfgd .,

in der Wardenburger Marsch:
30 Tagewerk stark besetztes Gras,

und im Wardenburger Esch
50 Sch . - S . vorzüglich guten

Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Käufer mögen sich rechtzeitig in der
Marsch versammeln. D . Wachtendorf.

Frucht-,
Gras - u. Ausverkauf

in Littel.
Frau WitweHibbeler in Littel läßt am
Montag, den 17 . Juli d. I .,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
1 schöne milchgebende Kuh, 1 Quene , im
Juli milchend werdend, 9 Hühner u . 1 Hahn,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Anrichte,
1 Koffer, 1 Tisch , 8 Stühle, 1 Spiegel , 1
Wanduhr , 1 Schneidelade mit Messer, 1
Staubmühle , 2 Schiebkarren, 1 Stoßblock
mit do. Eisen, 2 Sensen , 1 Haarzeug , 1
Ackerwagen , 1 Handegge, Eimer , Baljen,
Töpfe , Lampen, sämtl. Küchen- und Milch¬
gerät , 1 Backtrog, 2 Butterkarnen , 4 zinn.
Kummen, 2 Dutzend Löffel, 500 Pfd. Stroh
und mehrere Fuder Dünger,

ferner noch : 12 Scheffelsaat Roggen und
3 Stück Hafer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. I . F . Harms.

Gelegentlich des obigen Verkaufs lassen
D . Hollmann und G . Schröder das. :

40 Scheffels. Roggen und 3 Juck Gras
in paffenden Abteilungen

mit verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Frucht- u. Grasverkaus
in Littel.

Die Witwe des weil. Joh . Herrn. Schröder
in Littel läßt
Sonnabends . 15 . Juli d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
30 Scheffelsaat vorzüglich guten
Roggen und 25 Tagewerk Gras
im Brook, in passenden Abtei¬
lungen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Störfleisch
und ger. Aale trafen ein . D . G . Lampe.

Pikanten bayerischen Schweizerkäse,
L Vz ÜA 90 z , empfiehlt D . G . Lampe.

Großartig schöneMatjesheringe empfiehlt
Paul Dauckwardt.

Junge Brechbohnen . Ziegelhofftr. 6.

Die

Werk- und Aecidenz-Druckerei
wie

Papier-Grobhan-lung
von

llv8«n8tr. 15 OkNvWNmrZt llo88N8tr . 15,
welche mit dem heutigen Tage bei ihrer Neubegründung eine solch ' bedeutende Erweiterungin allen Teilen erfahren hat , daß sie größten Anforderungen zu entsprechen im Stande seinwird, hält sich bei jedwedem Bedarf , unter Zusicherung sauberer und korrekter Arbeit, neben
prompter Lieferung angelegentlichst empfohlen.

Oldenburg , den 1 . Juli 1893.

I1rev88 L 8U88MSM.
Langes«-. ^ Langestr.

80.
Kro8888 llerrell-M8odö -I,sger.

' Das
inNeueste

llorrsu -Uoäou

6
Das Neueste in Krawatten.
Rasteder

Sonntag und Montag , den 16 . und IV. Juli.

NVogelschießenü
Volksbelustigungen . — Feuerwerk . — Kinderspiele . — Caroufsell.

— Schaukel . — Buden aller Art.

VE " fseine Restauration in der Schützenhalle .
"MG

Holl . Heringe , L Stück 5 H.
Schönen hiesigenSpeck, L ^ 80

bei Seiten bedeutend billiger.
Cervelat -, Plock - und Kochwurst,

Corned Beef billigst bei
pau ! vanekwarOI.

Als ganz besonders preiswert empfehle:
Santos -Kassee , a ^ kg 116 u. 126

bei 2 st-- kg a Kilo 16 -Z billiger.
Paul vaneii ^ arOI.

Große Bos . Pflaumen u . Helle Schuitt-
äpfel , L Vs ÜA 35 L , bei

Paul llanekwarOI.
in schöner , frischer Ware
billigst bei

Paul vanokwarlil.
Zwei leichtej gebrauchteKlappwagen

billig zu verkaufen. Peter Strahl,
Donnerschwee b . Oldenburg.

Neste NvMxsguelle kilr
DE ksllbnes "VW

jXaut8okuI <8lsmpsIj
^vllssts l-Lbuk mit vsmpfbetNsb.

Anker-Pain -Expeller.
Diese altbewährte Einreibung

bei Gicht, Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen und Erkältungen

ist
in allen Weltteilen verbreitet und
hat sich durch ihre günsügenErfolge
überall den Ruf als

das beste
aller Hausmittel erworben. Der
echte Anker -Pain-Expeller ist in fast
allen Apotheken zu haben ; er kostet
nur 50 und 1 (/L die Flasche
und ist somit auch das billigste- Hausmittel . -

Echter Pain -Expeller bei
I. . Oiliax.

Fahrrad (Rover)
gut erhalten , billig z« verkaufen.
in der Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort oder später ein älteres,
erfahrenes Mädchen , welches auch kinderlieb
ist und sämtliche im Haushalt vork . Arbeit zu
verrichten hat , geg . hoh. Lohn. Känalstr . 4.

Gras- und FruchtverkaU
Burwinkel . Hausmann Joh . Grube dlii

läßt am
Sonnabend , den 15. Juli er .,

nachm. 3 Uhr anfangend,
den Grasschnitt von ca . 36 M

bestem Heuland in passenden Abteilu«,
gen , sowie

ca . 46 Scheffelsaat Roggen un>
Hafer aus dem Halm

'
(alles qu-

stehend ),
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer wollen sichpräzise bei Verkäufer;
Hause versammeln. C . Hanke.

Zwischenahn.
und jede

Das Betrete»
Ueberwegung über

unsere in Zwischenahn belegen «,
Grundstücke, werden wir ferner
nicht länger dulden ; wir werde»
genau darauf achten lassen uuj
die Betreffenden zur Anzeigej
bringen.

1 . v . l. ÜSP8 kpbkN.

Sacktorf, Grabetor!
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwer«,
durchaus trockener Ware

Rosenstr . 41. _ F . Kuhlmann.

Gesucht.
Auf sofort ein Laufbursche oderkleiner

Knecht . F . Ohmstede
Apen . Für ein erkranktes Dienstmädchen

auf sofort ein anderes für Haus und Garten.
Frau Fritz Orth.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger - Stell¬
machergeselle.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Entlausen: Eine junge, weiß und schwarz

gezeichnete Hündin . Geg. Belohnung abzugeben
Donnerschwee . Braas, Klävemarmstist14.

Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 9 . Juli 1893:

Lxtra gro886 peier 068 keburklagez
8 . li . ii . 068 Kr088tl6r20g8,

veranstaltet vom

Kampsgenoffenverein.
Garten -Konzert

von der Kapelle des Oldenb. Inf . - Regiments
Nr. 91 , unter persönlicher Leitung des Kgl.

Musikdir. Hrn . Hüttner.
Besonders gewähltes Programm . Entree 25

Nach dem Konzert:
Großer FestbalL.

Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mark.
Von 11 Uhr ab geschlossene Gesellschaft,

an welcher Fremde, eingeführt von Vereins¬
mitgliedern, teilnehmen können.

Louis Nolte.
KabeSllbergerZtenograptienvers

'm
ru OlOenburg.

Vereinskokal ist jetzt : „liotol rur llrone/st
Elisenstr. 5 . Die Vereinsabende sind aufj
Mittwoch verlegt. Der Vorstand.

Olllsnburger lurnerbunO.
Ofenerstraste 46 s.

Turnstunden : Montag und Frei
tag , abends von 8 Vs bis 10 Vs Uhr;

Sonntag, nachm, von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halle Erwachsenen gestattet.

Todes -Anzeigen.
Eversten , 7. Juli 1893 . Heute entschlief

sanft und ruhig nach langen Leiden mein
lieber Mann und unser treusorgender Vater,
der LandmannFriedrich Wiechmann , in l
seinem 45 . Lebensjahre, was hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten zur Anzeige bringen

die trauernde Witwe
nebst Tochter.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
11 . Juli , nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause
aus auf dem Gertruden -Kirchhof statt.

Verlag und Truck von B . Scharf, für die Redaktion veranrwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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Deutscher Reichstag.
2 . Sitzung vom 7. Juli.

Am Bundesratstisch : Reichskanzler v . Caprivi und die Minister
Marschall, v . Boetticher , v . Kaltenborn.

Das Haus genehmigt zunächst die schleunigen Anträge wegen
6-instelluagder gegen die Abgg . Dr . Müller-Sagan , Schmidt-
dnkfurt , Schultze -Königsberg , Bueb und Metzger schwebenden
Strafverfahren während der Dauer der Session.

Es folgt die erste Beratung der

Militürvorlage.
Reichskanzler v . Caprivi : Nachdem die Militärvorlage durch

nahezu 9 Monate Gegenstand öffentlicher Verhandlungen in Wort

und Schrift gewesen ist, wird sich neues kaum noch sagen lassen.
glaube auch davon abstehen zu dürfen , das Alte zu Wieder¬

bolen , und wende mich der neuen Vorlage zu, um diejenigen Dinge
kurz zu berühren , die von der alten Vorlage abweichen . Die ver¬
bündeten Regierungen hatten sich beim Schluß der vorigen Session
bereit erklärt , den Antrag Huene anzunehmen , welcher allerdings
einige kleine Aenderungen erfahren hat . Wenn die Regierungen
sich dazu verstanden , auf diesen Antrag einzugehen , so wurden sie
dazu bestimmt durch dre Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage , durch
den Wunsch , die Lasten , welche der Bevölkerung auferlegt werden
müßten , auf ein Minimum zurückzuführen. Hierzu kam die Lage
dem Auslande gegenüber , die vorige Session wurde mit einer
Debatte geschlossen, welche zu der Anschauung führen konnte , daß
in Deutschland nicht mehr der Sinn und die Opferfreudigkeit
herrschten, alles an die Ehre und Zukunft Deutschlands zu setzen.
Bei der Festsetzung der Friedenspräsenzstärke hat sich die Regierung
bemüht , Abstriche an den Stellen zu machen , an denen eine
Störung des organischen Aufbaues nicht zu besorgen war . Immer¬
hin sind die Abstriche an Mannschaften und Geld sehr erheblich.
Die Regierung ist bis an die äußersten Grenzen dessen gegangen,
was sie nachgeben konnte, V« der früheren Forderungen ist aufge¬
geben. Es ist unerfindlich , wie in der Presse bis in die letzten
Tage hinein behauptet werden konnte, die Regierungen hielten starr an
ihren Forderungen fest, sie hätten mit ihrem Grundsatz : Alles oder nichts,
das Scheitern der Vorlage selbst verschuldet. Die Regierung
beschränkt sich darauf , zu erreichen, das Vaterland vor einem
feindlichen Einfall sicher zu stellen und sich in dem europäischen
Areopag das Gewicht , welches es 20 Jahre hindurch in die Wag¬
schale des Friedens geworfen hat , zu sichern. Ueber die politische
Lage will ich nicht reden ; sie ist unverändert , wie auch in der
Thronrede hervorgehoben ist. Verändert hat sich nur das Ver¬
hältnis unserer militärischen Kraft zu der der Nachbarstaaten und
zwar zu unseren Ungunsten . Frankreich hat seine Friedenspräsenz¬
stärke um 13,000 Mann erhöht und jetzt ein Cadregesetz geschaffen,
wodurch es anstrebt , was in kleinerem Umfange auch wir erreichen
wollen . Noch ungünstiger hat sich unser Verhältnis nach der
andern Seite gestaltet . Rußland wird durch nichts behindert , mit
Verstärkungen vorzugehen , und während Frankreich in persönlichen
Anstrengungen an seinem Ende angelangt ist, ist das bei Rußland
noch nicht der Fall . Es hat seit 1889 seine Präsenzstärke um
90,000 Mann erhöht . Wenn wir uns dem gegenüber mit den
Angeboten begnügt hätten , die uns von dem vorigen Reichstage
gemacht sind , so würden wir zur Miliz gekommen sein. Der
Charakter der Miliz ist kurze Dienstzeit , geringe Cadres . Auf diese
Anträge konnten wir nicht eingehen . Dagegen sind wir anderen
Wünschen des Reichstages nachgekommen . Wir haben Abstand
genommen , die allgemeine Dienstpflicht schroff durchzuführen . Wenn
im Oktober die Einstellung nach der neuen Vorlage erfolgt , so
bleiben immer noch 90,000 diensttaugliche Leute von der Einstellung
befreit . Man hat weiter gefragt , warum die Eile , wenn die Lage
eine so befriedigende ist ? Diese Frage ist kaum ernst zu nehmen.
Wir können nicht warten , bis die Fluten eingedrungen sind. Was
die Frage der Dienstzeit betrifft , so haben die Regierungen von
Anfang an auf dem Standpunkt gestanden , daß sie eine Ver¬
fassungsänderung behufs Einfiihrung der zweijährigen Dienstzeit
nicht annehmen können. Wenn die gesetzliche Festlegung der zwei¬
jährigen Dienstzeit jetzt mehr zum Stichwort geworden ist, so ist es
schwer, dafür einen gesetzlichen Ausdruck zu finden , der korrekter istj
als dies in der Vorlage geschehen ist. Der Wunsch , die Friedens¬
präsenz über fünf Jahre hinaus festzulegen, ist nur von theoretischer
Bedeutung , denn nach fünf Jahren wird keine Regierung daran denken
können, auf die dreijährige Dienstzeit zurückzugehen. Ob die Dienstzeit
über 5 Jahre hinaus gesetzlich sestgelegt wird , hat für die Parteien
keinen Wert , Wohl aber für die Regierungen , welche eine Sicherheit
haben müssen, daß die Kompensationen weiter dauern , wenn die
zweijährige Dienstzeit weiter dauert . Fünf Jahre haben wir für
das Mindeste gehalten , damit die neuen Maßregeln in das Blut
der Armee übergehen . Ich verstehe aber nicht , wie man so großen
Wert darauf legen kann , eine gesetzliche Regelung zu fordern , welche
noch über diese fünf Jahre hinaus geht . Ich glaube , dieses Gebot
reicht für alle Parteien aus . Ich wende mich zu der Deckungs¬
frage . Es ist bekannt , daß die Regierung die Deckung von drei
Steuergesetzen erwartete und beantragte ; diese Vorlagen sind nicht
zum Abschluß gebracht . Es ließ sich , während dieselben in der
Kommission waren , eine starke Opposition dagegen in der öffentlichen
Meinung wahrnehmen ; diese Opposition blieb während der Wahl.
Ich kann nicht gerade sagen , daß wir neue Momente gehört haben.
Wir haben gleichwohl die drei .Gesetzentwürfe nicht wieder vorgelegt,
damit existieren sie nicht mehr . Wir mußten uns aber sagen , daß
es nun unsere Pflicht war , nach neuen Vorlagen zu suchen und im
engsten Verein mit der preußischen ist die Reichsverwaltung vorge¬
gangen und bestrebt gewesen, andere Steuerquellen zu schaffen. Drei
Grundsätze sind dabei maßgebend gewesen. Einmal , zu versuchen,
die Börsensteuer anders und ausgiebiger zu gestalten . (Beifall .)
2) Zu versuchen, die Steuern auf die leistungsfähigsten Schultern
zu legen. (Beifall .) 3) Angesichts der schwierigen Lage , in der
die Landwirtschaft sich befindet, das landwirtschaftliche Gewerbe von
neuen Steuem zu befreien . (Beifall rechts . Rufe links : Natürlich !)
Wir können die Versicherung geben, daß wir thun werden , was in
unseren Kräften steht ; aber über die Projekte mich zu äußern , bin
ich nicht in der Lage , da ich nicht weiß , was der Bundesrat will.
Bestimmte Beschlüsse sind noch nicht gefaßt . Jede Nennung von
Steuern würde nur einen Sturm Hervorrufen und wir würden da¬
mit die Vorlage ebenso totschlagen , wie die vorige durch die Steuer¬
vorlagen totgeschlagen ist. Wir können nur an Ihren Glauben und
an Ihr Vertrauen appellieren . Es ist falsch, wenn behauptet ist, daß die
Wehrkraft nicht sofort durch die Vorlage gewinne . Sie äußert ihre Wir¬
kling schon in den ersten 14 Tagen , nachdem sie Gesetz geworden ist . Ich

kann Sie darum nur um baldige Erledigung bitten . Wir stehen schweren
Aufgaben im Innern gegenüber . Sie alle haben kein Interesse
daran , die Unruhe noch zu vermehren . Aber auch wirtschaftliche
Interessen , Rücksichten auf das Erwerbsleben sprechen für eine
schnelle Erledigung . Das , was das Erwerbsleben bereits unter der
Unsicherheit der Militärvorlage verloren hat , beziffert sich auf
Millionen und kostet weit mehr als die Militärvorlage nach ihrer
Annahme in einem Jahre gekostet haben würde . (Widerspruch links .)
Auch die Rücksicht auf das Ausland spricht dafür . Das kann ich be¬
stimmt behaupten , daß unser Ansehen im Auslande nicht gewonnen
hat durch die Art und Weise , wie hier die Verhandlungen über die
Militärvorlage geführt sind . Man weiß nur dort nicht, daß der
Deutsche langsam in seinem Entschlüsse ist, und legt dort als Schwäche
aus , was nur Ausfluß des Charakters ist. Vereinigen Sie sich
darum mit der Regierung und geben Sie Deutschland , was es
braucht , um sich seines Daseins zu erfreuen und mit sicherem Blicke
in die Zukunft zu sehen. (Beifall .)

Abg . Payer (südd . Volksp .) : Der Appell der Regierung an
die Wähler hat den Erfolg gehabt , daß die Mehrheit der Wähler
sich gegen die Vorlage ausgesprochen hat (Widerspruch ) , ja Wohl,
und wenn sich hier eine Mehrheit für die Vorlage finden sollte, so
liegt das nur an der leidigen Staatsklugheit (Heiterkeit links) , mit
welcher ein Teil der Gegner bei den Stichwahlen agitieren zu
sollen glaubte . Die Regierung mag aus dem Wahlergebnis den
Ausdruck des scharfen Partikularismus entnehmen . Außerdem ist
charakteristisch, daß den Hauptgewinn zwei Parteien in die Tasche
gesteckt haben , die Sozialdemokraten und die Vertreter der Jnteressen-
politik . Man sieht ja , daß der Reichskanzler auch heute schonseine
Verbeugung vor diesen Interessen gemacht hat , indem er versprach,
die Landwirtschaft zu schonen. Und wenn der Reichskanzler Ihnen
(zu den Konservativen ) nicht zu Willen ist, werden Sie dessen
Wirken zu einem unfruchtbaren machen und eventuell dahin wirken,
daß ein anderer Reichskanzler an seine Stelle tritt . Die Jnter-
essenpolitik wird also der nächsten Legislaturperiode den Stempel auf¬
drücken. Auch die Nationalliberalen sind gegen ihre bisherigen Tradi¬
tionen verschlechtert hervorgegangen , wenn sie auch einige Sitze gewon¬
nen haben , denn auch unter ihnen befinden sich Vertreter der Landwirt¬
schaft. Dabei hegen doch selbst die Freunde der Vorlage noch Bedenken.
Insoweit sich diese auf die gesetzliche Festlegung der zweijährigen Dienstzeit
beziehen, hat der Reichskanzler sie sicher nicht widerlegt . Der Reichs¬
kanzler fordert für sich Vertrauen , aber der Mensch , ist sterblich.
Außerdem trägt die Vorlage ein Symptom an sich , den Keim der
Entwickelung . (Heiterkeit .) Ich befürchte sehr, daß das Fortbestehen
der zweijährigen Dienstzeit nach Ablauf der fünf Jahre von uns
selbst wieder erkauft werden soll durch neue Mehrforderungen . Die
Herren , die gelobt haben , die Vorlage nicht ohne genügende Deckung
bewilligen zu wollen , sind jetzt in einer bösen Klemme . In ebenso
schlimmer , vielleicht noch schlimmerer Lage sind diejenigen , die die
Vorlage nur annehmen wollen , wenn die schwächeren Schultern die
Kosten nicht zu wagen haben . Was das heißt , sieht man an den
Versprechungen , die der Reichskanzler vorhin den Landwirten ge¬
macht hat . Auch die vorläufig geplante Uebernahme auf die Ma-
trikularbeiträge bedeutet alles eher, als eine Schonung der Schwächeren.
Es geht ja auch schon die Sage , daß die Reichsregierung sich in
finanzieller Richtung nach einer neuen Stütze umsteht , einem Mann,
der sich schon in Preußen „bewährt " hat , einem Mann , der sich
wohl nach seinen Erfolgen als Liebling der Götter , aber nicht
als Liebling der Agrarier gezeigt hat . (Heiterkeit .) Und
wenn dieser Mann Steuern sucht, so wird er sie auch finden,
und wenn er sie findet , wird er sie im großen finden.
(Heiterkeit .) Auch auf etwas anderes muß ich Hinweisen. Wenn
jemand Mißhandlungen in der Armee abstellen will und eine ver¬
änderte Militärgerichtsbarkeit will , der muß hier einsetzen. Wir
sind geneigt , jeden diesbezüglichen richtigen Vorschlag zu unterstützen.
Im übrigen kann ich mich, da die Stellung der Volkspartei klar
ist, kurz fassen. Wir werden aus militärischen , technischen und poli¬
tischen Gründen auch dieser Vorlage ein Nein entgegensetzen. Wir
sind nicht ängstlich, daß Deutschland bei Ablehnung dieser Vorlage
keine Stimme mehr im Areopag der Völker haben wird . Das wird
vielmehr erst recht der Fall sein (Lachen rechts) , wenn wir uns hier
fest erweisen . Wir haben auch keine Angst vor einer zweiten Auf¬
lösung . Vollziehen Sie eine solche gegen den Geist der Verfassung,
so geraten Sie durch Ihre eigene Schuld in eine Sackgasse. Was
die formelle Behandlung dieser Sache anlangt , so halten wir eine
kommissarische Beratung für überflüssig . Wer jetzt nicht klar über
die Sache ist, wird es in 14 Tagen oder 3 Wochen auch nicht
sein. (Beifall links .)

Abg . Frhr . v . Manteuffel (kons .) : Mit dem Vorredner bin
ich darin einverstanden , daß eine Kommissionsberatung unnötig ist.
Im klebrigen enthalten die Ausführungen des Vorredners die beste
Anerkennung der Rechte der Landwirtschaft , und es ist zu hoffen,
daß auch in Zukunft die Agrarier der Volkspartei und ihren Freunden
Achtung abzwingen werden . Früher war es ein Hauptargument
des Herrn Payer , daß wir nicht die nötigen Mannschaften aufbringen
könnten , heute sagt derselbe Herr , daß wir die halben Bataillone
vervollständigen müßten . Wie will er das zusammenreimen ? (Sehr
wahr ! rechts .) Es ist sehr bedauerlich , daß , wie der Herr Reichs¬
kanzler ausführte , in der Zwischenzeit die politische Situation sich
verschlechtert hat . Die Vorlage hat meinen politischen Freunden
besser gefallen , allein wir haben unsere Bedenken gegen den Antrag
Huene aufgegeben und werden für diesen stimmen . Was die
Deiungsfrage anlangt , so ist die Erhöhung der Matrikularbeiträge
im Prinzip zu bekämpfen und die Aufnahme einer Anleihe dem
vorzuziehen . Was der konservativen Partei den Zuwachs an Sitzen
verschafft hat , das war nicht die Wahlparole für die Militärvorlage,
sondern ihre Stellung als selbständige Partei der Regierung gegen¬
über , sowie die Stellung zu dem russisch-deutschen Handelsverträge
und das Eintreten für das Handwerk und den Mittelstand . Betreffs
der neuen Steuerprojekte glauben auch wir , daß die Börsensteuer
erheblich mehr einbringen könnte . Eine Jnseratensteuer ist schon
lange ein Lieblingsprojekt von mir . Auch könnte man sehr wohl
an eine Luxussteuer denken. Denkt man aber an eine abgeschwächte
Börsensteuer , so werden wir für die Vorlage nicht zu haben sein.
Im Prinzip stimmen wir für dieselbe, weil uns die Sicherheit des
Vaterlandes höher steht als alle anderen Rücksichten. (Beifall rechts .)

Abg . Liebknecht (Soz .) : Die Herren rechts haben die Militär¬
vorlage nötig , nicht um das Reich nach außen zu schützen, sondern
sich selbst gegen diejenigen zu schützen, welche die Steuem tragen
müssen . (Lebhafter Widerspruch und Pfuirufe .) Erst wenn die
Sozialdemokratie findet , daß mehr Militär nötig ist, können die
militärischen Autoritäten in Betracht kommen . In dem Militarismus
haben wir eine Schraube ohne Ende ; denn in den nächsten Jahren

werden wir eine neue Militärvorlage mit derselben Begründung be¬
kommen , wie die heutige . In einem Kriege mit zwei
Fronten wird Frankreich auch nicht besser gestellt sein , als
wenn es allein mit uns Krieg führt . Außerdem wird
Rußland nur in einen Krieg eintreten um den Preis von Konstan¬
tinopel . Dann muß aber Oesterreich mit seinem letzten Mann em-
treten , da es sich um seine Existenz handelt . In einem solchen Falle
werden wir also auch die Türkei zum Bundesgenossen haben und
auch die Polen werden alles Rußland gegenüber aufbieten . Ein
solcker Weltkrieg , auf den sich auch England schon seit zwei Jahr¬
hunderten vorbereitet , würde ein Kampf freiheitlicher Weltanschauung
gegen das veraltete System sein, in dem England Stellung nehmen
müßte.

Nach Liebknecht spricht noch Abg . Stumm (Reichsp .) für die
Vorlage , der auch zahlreiche Mitglieder der freisinnigen und Cen¬
trumspartei im Innern zngestimmt hätten . Auch bei Stich¬
wahlen seien viele Stimmen dieser Parteien für Freunde der Vorlage
abgegeben . Würde die Vorlage angenommen , so müßte bei den
neuen Steuern die Landwirtschaft thunlichst geschont werden ; sie
ganz freizulassen , sei Uebertreibung.

Darauf wird die weitere Beratung bis Sonnabend Vormittag
11 Uhr vertagt.

Aus aller Wett.
Berlin , 7 . Juli . Ein beklagenswerterUnglücksfall trug

sich gestern Abend im Berliner Hippodrom an : Kurfürstendamm
zu. Dort wurden gegen 8 Uhr sechs Pferde in den durch eine
Holzbarritzre abgeschlossenen Raum gelassen, um in der Manege
vorgeführt zu werden . Vor der Zuschauertribüne , gegenüber dem
Eingänge , stießen zwei der dahinrasenden Tiere aneinander , deren
eines an die Umfriedigung gedrückt wurde . Die aus ziemlich starken
Hölzern bestehende Barritzre brach infolge des Anpralls , und das
durch Holzsplitter verletzte Pferd sprang zwischen die Zuschauer.
Während vier Personen mehr oder minder schwer verletzt wurden,
trug eine fünfte durch die umherstehenden Holzsplitter leichtere Ver¬
wundungen davon

Dresden , 6 . Juli. Heute Abend stürzte ein durch die Bau¬
polizei wegen Bausälligkeit geräumtes vierstöckiges Haus beim
Abtragen zusammen . Vier Arbeiter blieben sofort tot , zwei wurden
so schwer verletzt, daß sie nach dem städtischen Krankenhause über¬
führt werden mußten.

Augsburg , 7 . Juli In Bobingen schlug der Blitz in den
Dampfkessel einer Kunstmühle . Der Kessel explodierte ; ein Mann
wurde getötet , drei Personen wurden schwer verletzt.

Stalluyönen (Ostpr.) , 4 . Juli. Beim Torfstechen im Wertim-
lauker Bruch förderte , der „K . H . Z ." zufolge , der Grundbesitzer
Gruber dieser Tage das Gerippe eines vorsintflutlichen Tieres
zu Tage . Die Zähne haben die Stärke eines mächtigen Armes und
die Knochen den Umfang von Pfählen . Herr G . gedenkt, einzelne
Knochenteile auch wirklich zu Zaunpfählen zu benutzen.

Wien , 6 . Juli. Wie die Abendblätter melden, explodierte
während der Schießübungen bei Eggendors (Wiener Neustadt ) durch
unvorsichtiges Vorgehen der Mannschaft eine Bombe ; zwei, nach
anderen Meldungen drei Artilleristen wurden schwer, drei leicht
verletzt.

London, 6 . Juli . Die von dem Grubendirektor Scott ge¬
äußerte Befürchtung , es möchte vor der Hand nicht gelingen , die bei
der Grubenexplosion in Thornhill beiDenosbury Verunglückten
an die Oberfläche zu befördern , hat sich nicht bestätigt . Gestern
Nachmittag 5 Uhr 15 Min . wurden die ersten beiden noch lebenden
Bergleute an dem von Tausenden erregter Menschen umringten
Grubenrand abgesetzt. Die Bemühungen der Aerzte brachten den
einen der Leute bald wieder zu sich , und er erzählte : Nach der Ent¬
ladung ging mir die Lampe aus . Fremd in der Grube , in der ich
nur einige Tage gearbeitet , tastete ich stundenlang im Dunkeln
herum . Dann fiel ich erschöpft hin und verlor das Bewußtsein . Ein
anderer der Geretteten , ein Familienvater von 7 Kindern , erzählt,
er habe , nebst anderen , an der Oberfläche des Kohlenbettes gearbeitet,
bis er, ohne eine Erschütterung zu verspüren , merkte, daß nicht alles
in Ordnung sei. Da habe er seine Genossen herbeigerufen und sie
aufgefordert , sich aus dem Boden auszustrecken, in der Hoffnung , daß
man sie lebendig auffinden werde . Im ganzen sind 136 Menschen¬
leben verloren.

London, 7 . Juli . Das deutsche Schiff „ Nestor" geriet im
Hafen von Jquique in Brand und wurde total zerstört . Dasselbe
hatte seine Ladung an Bord . Die Ursache des Feuers ist in Selbst¬
entzündung zu suchen. Ueber das Schicksal der Mannschaft wird
nichts gemeldet.

— Eine grausame Gerichtsscene im Tierreiche läßt
sich die „Kgsb . Ztg ." wie folgt berichten : Bei dem Grundbesitzer
W . zu Opehlischken hatte in vergangener Woche ein Spatz von
einem leerstehenden Schwalbennest Besitz ergriffen , um sich darin
mit seinem Weibchen häuslich niederzulaffen . Kaum hatte er am
anderen Tage mit der Ausstattung des Baues begonnen , als ein
Schwalbenpärchen , dem eine Katze das Heim zerstört hatte , gleich¬
falls hier den Einzug halten wollte . Es wurde aber von dem
stärkeren Spatzen zurückgeschlagen und alle Versuche einer Zahl von
ca. zehn hilfsbereiten Schwalben , ihn herauszubringen , mißlangen.
Letztere zogen sich scheinbar beruhigt zurück, doch bald kamen sie
wieder , und während zwei, ihre Angriffe wiederholend , den Spatzen
im Neste festhielten , trugen die anderen schnellstens das übliche Bau¬
material herbei , in wenigen Augenblicken war die Oesfnung zuge¬mauert und der Eindringling gefangen . Als man bald nach dem
Abzüge der Schwalben das Nest öffnete, wurde der Sperling erstickt
vorgefunden und herausgenommen , worauf die Schwalben , als wäre
nichts vorgefallen , von dem Bau Besitz nahmen.

— Zum Untergang der „Viktoria ". Die englischen
Zeitungen sind jetzt voller Schilderungen des Unterganges der
„ Viktoria "

, wie sie die Augenzeugen an Bord der anderen Schiffe
gesehen haben . Ein junger Matrose schreibt seinen Eltern : „Sobald
der Zusammenstoß sich ereignete , machte die ganze Flotte die Boote
klar . Sir George Tryon gab , trotzdem die „ Viktoria " unter seinen
Füßen unterging , das Signal : „Keine Boote herab ." Der Befehl
mußte befolgt werden . Möge ich niemals wieder solchen Massen¬
mord sehen. Darauf bekamen die Leute an Bord der „Viktoria"
den Befehl , sich in Viererreihen auf dem vorderen Teil des
Schiffes aufzustellen . Wir konnten sie dort sehen und durften
ihnen doch nicht helfen . Das Wasser kam ihnen schon bis an die Füße.
Das wird Euch zeigen, wie tief die Disziplin auf der Marine einge¬
wurzelt ist . Als das Vorderteil unter Wasser war , wurde der Befehl
erteilt , sich auf dem Quarterdeck aufzustellen , welches viel höher ist. Wir



Verpachtung.
Edewecht . Arm » Witwe Clans zu

xorsholt läßt am

Xrritaa , dkN 14 . JNll 0 . -I .,
O

« Ämittags 2 Uhr ans . .
. , .

"
rn Osterscheps belegenen Stelle

v
"

Ä !es Jahr aus der Pacht fallenden

L7 Äicstn- und Weidr-
' Läudereie»

wiedcrlim auf -mehrere Jahre öffentlich ver-

ojchhaber sich in dem der Verpächterin

«den von Tapken bewohnten Hause der-

_

Frucht¬
en- Gras -Verkauf

IN

Halenhorst und Littel.
Witwe Hollmann und H . Hellbusch

in Halenhorst und Heinr . Schröder und

Lehrer Theilen in Litte ! lassen am

Dienstag) den 11. Juli d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfgd .,

30 Scheffelsaat Roggen und
30 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend

miit Zahlungsfrist verkaufen.
Der Roggen des Lehrers Theilen ist vorher

, ,zu besehen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in

'Stollens Wirtshaus in Halenhorst versammeln,

wozu einladet I . F . Harms.

Frucht - Verkauf.
H . Gloystein in Oldenburg und Maurer

D . Gramberg in Osternburg lassen am

z Donnerstag , den 13 . Juli d . I
nachmittags 2 Uhr anfangend,

auf ihren Ländereien in Wardenburg und

Höven:

; 60 Zcheffelsaat Roggen
^ .öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
-M Kausliebhaber wollen sich um 2 Uhr näch¬

st mittags in Bruns Wirtshaus in Wardenburg
' und um 4 Uhr in Ripken Wirtshaus in

Höven versammeln , wozu einladet
F . Harms.

^ Westerstede . Der Hausmann Diedr.
s' Hobbie zu Linswege läßt am

t ( Donnerstag , den 13 . Juli d. I .,
, 1, nachm . 2 Uhr ans .,
, s plm . NN Tagewerk Wiesenland im

i j
'

sog . Rechter , gutes Kuhheu liefernd,

, i öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
. Liebhaber versammeln sich an Ort und Stelle.

,
U . Ohmste de.

, z Frucht-
« nd Gras -Verkauf

I in Streek.
Herr Rentner H . Harbers in Oldenburg

H , läßt am

tz Freitag , dm 14 . Juli d . I .,
^ nachmittags 2 Uhr anfangend,

aus seiner Besitzung in Streek:

^
30 Scheffelsaat Roggen,

k 20 do . sehr guten Sommer-
k Roggen,
, 18 do . Hafer,

4 20 do . Buchweizen,
k

1 St . Kartoffeln und
^

das Gras von 50 Juck
^ Wiesenland in der Streeker
^ Marsch, meist recht üppiges

- h, . Gras,
. Di

iu passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
8 Et Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig bei

Z Harbers Hause versammeln , wozu einladet

H _ I . F . Harms.

l Nachfuge.
? . ..

-owischenahn . In der am 12 . Juli d . I.

E «
den Hotelier Creutzenberg hiers . statt-

s ffudenden Frucht - und Gras -Auktion kommt
- noch der diesjährige Reithwuchs bei den
- -Wresenländereien hinter der Kirche und seinem

Garten mit zum Verkauf . Heinje.
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in NZgüsdukg.

Ich versende alS SveeiaNtät meine SchlesischeGrbirgS-HalvleineL
74 Ctm. breit , für 13 Mk.. 80 Ttm. breit , für 14 Mt

Schlesische Gelmgs -Remrleineu
76 Ctm. breit , 16 Vtt . , 82 LLm. breit, 17 Mk. , in Schoben von
83*/, Metern , biS z« den feinsten Qualitäten . Musterbuch von

sämmtliche« Leineufabrikatea franco. Biele Anerkennungsschreiben.

Bümmerstede . Der Pächter I . Kuhl-
11, Nnmmsi -stsbs ans .Sr Ablers Stelle.Jmmobil-Verkaus

Osternburg . Die den Erben des Ar¬
beiters H . W . Lohmeyer zu Bürgerfelde

gehörende , daselbst am Nedderendswege be-

legene Besitzung , bestehend aus einem Wohn-

hanse nebst Garten und Ackerland , groß
ca . 56 a (ca . 6 Hz S . S .) , kommt am

Dienstag ) den 11 . Inli d . I .,
mittags 12 Uhr,

im Lokale Großherzogl . Amtsgerichts Olden¬

burg Abt . I zum öffentlichen Verkauf mit

Antritt zum 1 . Novbr . d . I.

Kaufliebhaber ladet ein

— _ _ A . Bischofs.

Grasverkauf.
Edewecht . Herr Pastor Axen Hierselbst

läßt am

Dienstag ) den 18 . Inli - . I .,
nachmittags 3 Uhr ans .,

das Gras im großen und
kleinen Eß , gutes Kuh¬
heu liefernd,

öffentlich pfandweise mit geraumer Zahlungs¬

frist verkaufen.
Liebhaber versammeln sich beim Thor im

großen Eß . Setje.

läßt am

Dienstag , den 18 . Juli d . I . ,
nachmittags 3 Uhr anfangd . ,

40 Pis 50 Tagewerk gut
besetztes Mähgras

in der „ Bümmersteder Marsch
" in passen¬

den Abteilungen öffentlich meistbietend mit ge¬

raumer Zahlungsfrist verkaufen.

_ K . Lenzner.

Jmmobil -Verkaus.
Oldenburg . Das Huer'sche, früher

Dettmer 'sche, an der Lindenftrnste 8ub

Nr . 13 Hieselbst belegene Immobil , be¬

stehend aus Wohnhaus , Stall und

14 Ave 85 qm grostem Garten soll am

Dienstag , den 11. Juli d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Locale des Großh . Amtsgerichts , Abt . I

hieß , zum dritten Mal zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe aufgesetzt werden . In

diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt . Bis jetzt sind nur 4000 4s geboten

I . A . Calberla.

Oeffentlicher Verkauf
Verkauf.

Jeddeloh I . Der Köter Heinr . Frah-
mann Hierselbst läßt wegen Auswanderung am

Montag, den 17. Juli d. I .,
nachmittags 2 Uhr ans .,

seine sämtlichen beweglichen Sachen öffentlich
meistbietend verkaufen , namentlich:

1 trächtige Kuh,
1 milchgebmde do. ,
3 Zug -Ochsen,
1 IVZührige Queue,
1 altes Schwein,

1 Pflug mit Gestell , 1 eiserne und eine

hölzerne Egge , 1 Paar neue und 1 Paar
alte Wagenleitern , 1 Staubmühle , Wannen,
1 Schneidelade mit Messer , 3 steinerne
Schweineblöcke , 3 Schiebkarren , Bicken,
Hacken , Forken , Spaten , Sensen , Dresch¬
flegel ;

2 vollständige Betten,
1 Glasschrank , 2 Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank , 1 Kommode , 3 Tische , 1 Dutzend
Stühle , Bänke , 1 Spiegel , 1 Koffer , 2

Kisten , 1 Wanduhr , verschiedene eiserne
Töpfe pi . Kessel , zinnerne Kannen , Kummen
u . Fässer , Porzellan - u . Steinzeug , Kaffee¬
kannen , 1 Hackblock , 1 Stoßeisen , 2 Spinn¬
räder , Haspel und viele sonstige Acker- ,
Haus - und Küchengeräte;

ferner : 30 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 Scheffelsaat grünen Hafer.
15 Scheffelsaat Kartoffeln,
4000 Schritt grünen Buchweizen,
4 's Tagewer ! Gras und
einige Gartenfrüchte.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.

_ H . Setje.

Zwischenahn.
Habe mehrere nahe am Kalben stehende

Kühe und Quenen
mit Zahlungsfrist zu verkaufen.

Tonis Hullmann.

einer

Hausmannsstclle
M Meen.

Zwischenahn . Vierter und letzter
Termin zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe der dem Postschaffner I . G . Theilen
in Oldenburg gehörigen , zu Ekern belegenen

Hausmannsstelle steht auf

Dienstags den 18 . Juli d . I . ,
nachm . 2 Uhr,

in E . F . Brockhoff
's Wirtshause zu Burg¬

felde an , wozu Kaufliebhaber sich rechtzeitig

einfinden wollen . In diesem Termin wird

der Zuschlag auf die Höchstgebote unbedingt

erfolgen.
Die Stelle hat eine Grötze von ca . 30 ka,

liegt sehr günstig und sind die Ländereien

größtenteils vorzüglicher Bonität , selbige
kann daher zum Ankauf bestens empfohlen
werden.

Die Immobilien kommen stückweise und

auch im ganzen zum Aufsatz.
Die Verkaufsbedingungen , Flurkarte und

Auszüge aus der Mutterrolle liegen beim

Uuterzeichneten zur Einsicht aus.

—— _ _ Heinje.

Berichtigung.
Wardenburg . Der am 18 . d. Mts . an¬

gesetzte Roggen - und Gras - Verkauf für

D . Wachtendorf zu Wardenburg findet
am Freitag den 14. Juli d . I . )
nachmittags 4 Uhr anfangeud, statt.

D . Wachtendorf.

Zu verkaufen eine sehr gute Ziege.
Harmoniestr . 5.

Gdewecht . Die Ueberwegung
über meine zu Osterscheps belegene
„Madewiese " untersage ich hiermit

, strengstens . Zuwiderhandelnde wer-
? den nnuachsichtlich belangt.' Hausnl . Oellien.

Frmchtverkanf
in Sannum.

Der Vollmeier Heinrich Niehaus in

Sannum läßt am

Mittwoche dm 19 . Juli d . I . ,
nachmittags 4 Uhr anfangeud,

50 Schcffcllmit lehr gickm
Koggen und Hafer

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet
I . Harms.

Vieh - und
Frucht -Verkauf re.

iu Tweelbäke.
Der Köter Hermann Uhlenberg in

Tweelbäke läßt am

Dienstags den 18 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr ans . ,

25 — 30 Scheffelsaat sehr guten
Roggen,

2 da Gras in passendenAbteilungen,
1 starken dunkelbr . Hengstenter,
1 7jähr . dunkelbr . Wallach,
1 neues Kärtoffelsieb unv 1 kupf . Kessel

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Kausliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Verkauf.
Die Witwe Garmhaufen zu Ahlhorn

läßt gelegentlich des am

Dienstag , den 11 . d . Mts .,
nachm . 4 Uhr,

stattfindenden Frucht - Verkaufs öffentlich

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:
4 Sch . S . Gras,

1 zweith . eich. Kleiderschrank , 1 Eckschrank,
6 Stühle , 1 eich. Küchenschrank , 2 eich.

Tische , 1 Wanduhr , 1 Bank , 1 Koffer , 1

Schalwaage , 2 eis. Töpfe , 1 großen kupf.

Kessel , mehrere kleine do . , 1 Kesselhaken , 1

Torfkasten , 1 Spinnrad , 1 Backtrog , mehrere

Futter - und Kornkisten , 3 Dreschflegel , 1

Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,

mehrere Forken , 1 Schaufel , 1 Quicke,
1 Pflug mit Gestell , 1 Paar Wagen¬
leitern , 1 Stuhlwagen , 1 Sense , 1

Säge , 1 Holzkette , 2 Kuhketten , 2 Flachs-
braken , 2 Pferdegeschirre , Wagenleitern u.
Bretter , 2 Fuder Dünger , 2 Fuder Schollen,
300 St . Dachziegel rc.

Versammlung im Hanse der Verkäuferin.
Kaufgeneigte werden freundlichste eingeladen.

C . Wehrkamp , Amts -Auktionator.

Friedrichsfehn . Herr Rechtsanwalt
Carstens zu Oldenburg läßt am

Montag , den 17 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr anfangd .,

auf seinen Ländereien zu Friedrichsfehn:

180 Sch .-S . gilt stehen¬
den Koggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Versammlung in Schmalriede

's Wirts¬

haus . F . Lenzner.

Gras Verkauf.
Oberlethe . Der Hausmann Christ . Danne-

mann zu Oberlethe läßt am

Mittwoch , den 19 . Juli d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in der Wardenburger Marsch
25 Tagewerk Gras in

passenden Abteilungen an Ort
und Stelle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen . F . Lenzner.

Grasverkauf.
Oldenburg . Herr Landwirt B . Bruns

zu Nadorst läßt am

Sonnabend , den 15. Juli d. I^
nachmittags 4 Uhr,

in Franzen s Wirtshause daselbst:
den diesjährigen einmaligen Schnitt der bei

seinem Hause belegenen , ca . 22 Sch .-Saat

großen , gut besetzten Drefchweiden
pfandweise oder im ganzen aus der Hand auf

Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

H . Hafselhorst , kl. Kirchenstr . Nr. 9.



Proben überall hin postfrei!
Empfehle

weit unter Preis
eine größere Anzahl
ksoks ru ksrrsnanrügen

3 Mir . bis 3 Vs Mir . lang,
ferner halte meine bedeutende Auswahl in

Stoffen zu
Reiseanzügen,

Paletots und Beinkleidern,
sowiebesonders feste Sorten zu

Knabenanzügen
zu „ bekannt billigen Preisen " bestens empfohlen.

M . 8

36 Achternstraffe 36.

noch alte Akten aus dem Bureau
11 des verst. Rechtsanwalt Dr , Bargmann

zu haben wünscht, wird gebeten, sich bis zum
15 . d . Mts . beim Bureau-Vorst, zu melden,
später werden dieselben eingestampft.

Eine neue, große Sendung echt ziegenl.

Glacee-Handschuhe
in feinster Qualität traf wieder ein

Ferner : ein Posten 4kn. Glacee - Hand¬
schuhe in guter Qual , zur Reise u. für die
Straße L Paar 1,56 Mk.

A . ttankl , Grofih . Hoflieferant,
Baumgartenstratze.

Grafen in großer AuswahlUcLl tv ! 161uur, ! minderein u . empf. billigst.
Rasenmähmaschinen — Gartenspritzen , neu!
Gießkannen , Rollschntzwände,
Turngeräte — Sommerspiele — Spielwagen.
Sportwagen , — Croquettspiele.

_ _ Meyer am Markt.
Ia Gußstahl -Sensen unt. Garantie ! Heu-

Harken, Sensenbäume , einzeln u . dutzendw.
Haarzeuge , Streicher . Meyer am Markt.

Fliegennetze . "Nß
GeaichteDezimalwaagen und Tafelwaagen,
GeaichteGewichteu . Maatze, Vig — 100 L .,
empfiehlt billigst_ Meyer am Markt.

Zu vermieten . Im Hause Ziegelhof¬
straße 61 die Unterwohnnng mit Garten
zum 1 . November d . I . an ruhige Bewohner,
durch_ W . Köhler , Gottorpstr . 16.

Mi ' Uu8lkiil8tr « iu6nl6
aller Lrt Ist äis Illrina 1 .̂ »saev 'b i
in Ltuttgsnl als beste n . billigste I
LsLugsquelle seit vielen llaürsnk
in äen v̂eitesten Preisen bekannt . I
Mbrik(atjonvon2l1jlek 'n,81i'Sie !l -, 8
üolr-LkVietail-SiS8 -lns1l'um6nl6n . !

Zi«!i!lgrmoni!lg8 ^ nii<j !

C. Mühlmeyer,
Haarmftr. 29 b . ,

hält sein Lager selbstgefertigter Polster¬
möbel bestens empfohlen.

Solide Arbeit . — Billigste Preise.

Automai . lAsssentängk !'
für Ratten . . . 4 Mark
für Münse . . . 2 Mark

fanden wochenlang ohne Beaussichtignng 20
lüL

'
50 Stück in einer Nacht, lnnterlassen

keine Witterung , steUen sich . on selbst wieder.

8-rUZL -̂ ^ 6lip86 , beste

KclMLllMiLll «!
W der Welt . Müsst

bis 1000 Stück
Schwaben . Russen

nud Küchenkäscr in einer Nacht . Pr . Stück
2 Mk. Radikale Ausrottung überall garan-
tirt . Tausende Anerkennungen . Versandt
geg. vorher . Gcldeins . vd. Nachnahme durch
Leop . in L- r « 8Ä « ii

IÜIocl68.
Eine tüchtige erste Arbeiterin , sowie Ver¬

käuferin sucht Stellung in einem feineren Putz¬
geschäfte Oldenburgs.

Gest. Offerten unter 8 . 100 an die Exped.
d . Bl.

Frauen und Kinder
zum Erbscn-Auspahlm findensofort Beschäf¬
tigung . Reichlicher Verdienst.

I . Bruns , Wallstr . S5.

4 - proeeaLgs dypoidekarisek ÄeksrgesIMe Lnkn.
der ^

Klosterbranerei Oldenburg, A. G.,
liornr. küsing L lLIosikrmaim,im Betrage von 25V vOV Mark.

Die Anteilscheine obiger Anleihe lauten über 10A) MM , 50V Mark nnd 2VVDas Kapital ist mit 4v- Procent pro Jahr in halbjährlichen Terminen am 2. Januar h1 . Juli jeden Jahres verzinslich und wird vom Jahre 1899 ab in längstens 5V Jahren zeinem Ausgelde von 2 Proeent vom Nennwerte, also zu 102 °/» , zurückgezahlt . Die speeichBedingungen sind aus den einzelnen Anteilscheinen abgedruckt.
Wir haben sämtliche Anteilscheine der Anleihe übernommen und stellen dieselben htzmit vorläufig zum Course von 1V1 °/» zum Verkanse.
Die Stücke find als Kapitalanlage empfehlenswert.
Oldenburg, den 8 . Juli 1893.

Oldenburger Genossenschafts - Bank.
Wardenbnrger Mühle . Am

Sonnabend , den 15 . Juli,
nachm. 6 Nhr,

will ich das Gras iu meinem olioa Liene-
mann Placken pfandweise unter der Hand Ver¬
käufern^ _ W . Gloystein.

Wegen Aufgabe dieses Artikels
verkaufe die noch vorrätigen

Steppdecken
zu Einkaufspreisen.

Aug . önilin , Haarenstr. 54.

Gefchästs-Aebernohme.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

Geschäft des verstorbenen
Schuhmachers ll . 8obierlob

und bitte , das dem Verstorbenen geschenkte
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Indem ich für gute und reelle Bedienung
Sorge tragen werde, zeichne

Hochachtungsvoll

Bleicherstr. 1 , am Stau.

Kitts smpksklsn 8 !«
auob lbren
Vekannlen

cisn neuen
ver-

b688eeten

LMPsr '!
-UMM«

bSLlEt' k8ffse ?UL2t2.

Zu belegen : MoL « .
3 mal 6666 3 mal 5666 ^
4566 3666 .-L, 3666 1566 ^
teils sofort oder später.

I . H . Schulte.

Oldenburg.
Zu belegen

auf sofort event . später 15,000
5— 6000 5000 2—3000 ZUM
15 . Septbr . er . 10— 12,000 6000 ^ ,2000 und zum 1. November er.
54—50,000 und 13— 14,000 ^ gegen
sichere Hypotheken. Zinsfuß 3,6—4 °/,.

H . Haffelhorft , kl. Kirchenstr. Nr. 9.

Oldenburg . Gesucht zum 1.
August eine kleine Wohnung,
wenn möglich mit etwas Garten¬
land , für eine kleine, ruhige
Familie.

Auskunft erteilt
Rechnungsst . Clarchen,

Mottenstr . 3 , oben.

Göttrngen -Caffeler Bahn,
1 Stunde vom Bahnhof Dransfeld gelegen.

Zur Saison erlaube mein durch Neubau
bedeutend vergrößertes Gast - und Pensions-
Haus, in schönem Wald und Niemethale be¬
legen, in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Achtungsvoll
W . Böttger

(Zur Spieß-Mühle .)
Bürgerfelde . Zu vermieten e . Wohnung

mit Land zum 1 . Novbr . Hakenweg 7.

Am Sonnabend , den 8 ., Sonntag,
den 6 ., und Montag , den 16 . Juli
d. I.

Preis- u . Konkurrenz-
Kegeln

auf neu gelegten Bahnen . "MD
Es gelangen nur Geldpreise zur Verteilung.
Hierzu ladet Freunde des Kegelsports freund-

lichst ein
Eversten. _ Wilh . Jken.
Osternbnrg . Sonntag , den 9 . Juli 1893:

Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein H . Käse.

* Krieger-Verein
im Osten der Landge¬
meinde Oldenburg.

Zur Feier des Geburtstages Sr . K. H.
des Groszherzogs findet am 6 . Jnli d. I.

großes Sommerfest
im „ Krönen ttok"

statt.
Die eingeladeneu Vereine versammeln sich

nachm. 3 ^ « Uhr auf dem Pferd Marktplatz.
Abmarsch 4 Uhr zum Kriegerdenkmal in

Donnerschwee, daselbst Festrede, Gesang.
Um 4 Vs Uhr:

Gvotzes Konzert
der Dragoner -Kapelle,

Volks - und Kinderbelustigungen.
NE " Entree frei . "WW

Nachdem:

Großer Festball.
Der Vorstand.

M . Der festgebendeVerein versammelt sich
zum Abmarsch um 3 V« Uhr beim Krieger¬
denkmal, um die eingeladenen Kameraden auf
dem Pferdemarktplatz zu empfangen.

Die Kameraden zahlen für Tanz bis 11 Uhr
50 H , Nichtmitglieder 1

Nach 11 Uhr Tanz 10 fi._ —
Zur Feier

des Geburtstages Sr . Königl . Hoheit des
Grotzherzogs findet der

----- --- 8KI. 1. -- -----
der I . Abteilung Artillerie - Regiments
Nr . 26 am 8onnabench äon 8 . ä . IA8 ., im
Oppsemann'

schen Saale statt.
Die Damen Oldenburg 's und Umgegend

werden hierzu freundlichst eingeladen.

Eversten.
Zur fröhlichen Wiederk,.

(früher Zoologischer Garten ).
Sonntag, dm 9 . Juli:

GroßesEmyoergiMK
Hierzu ladet freundl . ein E.

Schmiß
köslrsr's ktablisssm«

Ofternburg.
Sonntag, den 9 . Juli:
Großer Last.

Entree frei. — Anfang 4 Uhr . ^ )
Tanz - Abonnement 1 Mark . )

Hierzu ladet freundlichst ein Ang . Beck '

M .Doodt'sEtMißenm >.
Sonntag, den 9 . Juli : i

Geotzev Ball.
Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

Eversten . „Tabkenburg ^
Sonntag, den 9 . Juli : r

Großes Talyverguüga?
wozu freundl . einladet I . H . Heinemm

Nadorster Krug . Am Sonntag , 9 . Jul

Große Tauzparlie,
wozu freundl . einladet G . Theilmai»

UZLÄEG il
Sonntag, den 9 . Juli:

Großes Gartenkmyertu!
Anfang 4 Uhr . — Entree stei. ^

Tanz-Abonnement 1 Mk.
^

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjll !

Donnerschweer Krug
Sonntag, den 9 . Juli:

H1 « sZI « I' V » LL,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeytt

11
Zur Erholung.

Bürgerfelde.
Sonntag, den 9 . Juli:

^ Kleiner Ball , ^
wozu freundlichst einladet Ang . Rieck.

Olud riäelüsk.
Sonntag , den 23 . Juli n . c . nachm. . O

Feier des 4 . Stiftungsfestes:
Äussing

nach dem Vareler Kaffeehause.
Daselbst:

GroßesSommechl
verbunden mit

Konrvei unä Kall.
Abfahrt des Sonderzuges 3 Uhr-

Die verehrten Teilnehmer werden gß'
beten, Präzise 2 Uhr 45 Min. auf dem h^!
Bahnhof sich versammeln zu wollen.

Der Vorstand.
iM . Einführungen sind laut Z 17 der

Statuts gestattet.
Berkag und Truck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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In der Hochflut.
Roman von Friedrich Friedrich.

35) (Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung.)

Der Stallmeister strich liebkosend , beruhigend seiner
Tochter jjher die Wange , diese bemerkte es kaum. Wie eine
bange Ahnung süeg es in ihr auf und legte sich drückend ans
ibrc Brust.

^
„ Kind , es sind fünfzehnhundert Mark ? " fragte er.
"
Ja , Du nanntest mir diese Summe .

"
"
Gewiß, gewiß! Sie allein kann mich retten . Mein

autes' Kind , ich werde nie vergessen , welchen Dienst Du mir
geleistet hast.

"

„ Er kostet mich viel !"

„ Er soll Dich nichts kosten . Nun beruhige Dich ! Sieh
,„ich an, meine Tochter. Ein Kind, welches seinem Vater
kW solches Opfer bringt , muß vom Glück belohnt werden.

"
Die Majorin seufzte tief. Es war ihr , als ob sie an

Glück nicht mehr glauben könne.
„ Du bist nun außer jeder Gefahr ? " fragte sie.
„ Gewiß, gewiß. Ich habe nun nichts mehr zn befürchten.

"

„ Und in Zukunft "
. . . fuhr die Majorin fort . Sie

wagte nicht, ihre Worte zu beenden.
„ Kind, ich weiß, was Du sagen willst — Du kannst

ruhig sein . Was ich in den letzten Tagen durchlebt habe,
wird mich gegen jede weitere Schwäche schützen .

"

„ Vater , Du weißt, daß ich das Geld bald — bald
wieder haben muß ! " ries die Majorin. „ Meine Ruhe hängt
davon ab.

"
Noch einmal versicherte der Stallmeister , daß sie sich

fest aus sein Wort verlassen könne . Die Majorin eilte fort.
Die Freude , welche aus den Augen ihres Vaters leuchtete,
wenn dieselben über das Geld hinglitten , verletzte sie . Er
schien von der Angst, die sie erfüllte , keine Ahnung zu haben.
Zum erstenmal empfand sie ihm gegenüber ein Gefühl des
Widerwillens und der Mißachtung.

Als der Stallmeister wieder allein war , dachte er nicht
mehr an seine Tochter. Mit strahlenden Augen überzählte
er das Geld, es fehlte auch nicht eine Mark an der Summe.
Es ärgerte ihn, daß er den größten Teil des Geldes hergeben
sollte. Tolle Gedanken durchschwirrten seinen Kopf. Wenn
er mit der Summe floh? Wie viel vergnügte Tage konnte
er sich bereiten!

Er strich mit der Hand über die Stirn hin , um seinen
Kopf zur Vernunft zu bringen. Er durste eine solche Thorheit
nicht begehen, denn fünfzehnhundert Mark waren schnell ver-
than und dann war ihm die Rückkehr in die Residenz abge¬
schnitten.

Er verschloß fünfhundert Mark in seinen Schreibüsch und
begab sich mit den übrigen zu dem Winkelkonsulenten.

Rothhahn war erstaunt , als er ihn eintreten sah, denn
so früh hatte er ihn nicht erwartet.

„ Bungen Sie das Geld ? " fragte er.
„ Ja , aber nicht die ganze Summe . Es ist mir nicht

möglich gewesen , mehr zu erlangen , als achthundert Mark.
Begnügen Sie sich damit , zweihundert werde ich später be¬
zahlen," gab der Stallmeister zur Antwort.

„ Jedenfalls bis heute Abend sechs Uhr, " bemerkte Roth¬
hahn . „ Sie wissen , daß das der späteste Termin ist. "

Der Stallmeister preßte die Lippen aufeinander . Selbst
der Versuch, zweihundert Mark abzuhandeln, mißglückte.

„ Hier ist die ganze Summe ! " rief er. „ Die zwei¬
hundert Mark gehören nicht mir — ich sollte die Schuld
eines Freundes damit decken — ich weiß nicht, was ich ihm
nun sagen soll. "

„ Sagen Sie ihm die volle Wahrheit , ich bin überzeugt,
daß er Ihnen dann am ersten glauben wird, " gab der kleine
Mann lächelnd zur Antwort , indem er sorgfältig das Geld
zählte.

Der Stallmeister preßte erbittert die Lippen aufeinander,
denn der Hohn , der in diesen Worten lag , entging ihm nicht.

„ Ich bitte um eine Quittung, " sprach er kurz.
„ Natürlich werde ich Ihnen dieselbe geben, denn mein

rechter Arm ist gottlob nicht gelähmt," gab Rothhahn zur
Antwort . „ Ich werde sie in der Form geben , daß ich als
Vertreter des jungen Mannes Paul Horn die Ihnen von
demselben gezahlte Kaution von tausend Mark von Ihnen
zurückerhalten habe.

"
„ Diese Form paßt mir nicht," warf der Stallmeister ein.
„ Dann bitte ich , mir eine andere anzugeben. Selbst¬

verständlich muß der Inhalt dem von mir angegebenen genau
entsprechen. "

„ Weshalb ? "
„ Weil ich kein anderes Recht habe, von Ihnen tausend

Mark zu verlangen und in Empfang zu nehmen.
"

Der Stallmeister zögerte. Er schien wenig Lust zu
haben, die Sache näher zu erörtern.

„ Gut, " entgegnete er endlich.
Der Winkelkonsulent stellte die Empfangsbescheinigung

aus. Sorgfältig durchlas der Stallmeister dieselbe , schob sie
in die Tasche und entfernte sich ohne Gruß.

Rothhahn lächelte darüber . Dann rief er Paul , der
hinter der spanischen Wand alles gehört hatte und mit freudig
geröteten Wangen vortrat.

„ Hier haben Sie Ihr Geld wieder"
, sprachder kleine Mann.

„ Ich bin Ihnen noch Rechenschaft schuldig , weshalb ich den
schändlichenBetrug des Mannesnicht zur Anzeige gebracht habe,
ich will sie Ihnen geben. Der Stallmeister würde sofort verhaftet
und der Strafe nicht entgangen sein , aber Ihr Geld würden
Sie nie bekommen haben, denn er besitzt nichts. Die Furcht

vor dem Gefängnisse hat ihn dazu vermocht, das Geld herbei¬
zuschaffen , wie und von wem er es erlangt hat , weiß ich nicht.
Es ist vielleichtIhrem Gerechtigkeitsgefühle nicht völlig Genüge
geschehen , aber ich glaube, Sie können sich mit dem Gedanken
beruhigen, daß der Betrüger doch seiner Strafe nicht entgehen
wird.

"
„ Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll ! " rief Paul

in freudigster Erregung . Er versuchte die Hand Rothhahns
zu erfassen, dieser gab dies nicht zu.

„ Ich verlange gar keinen Dank, " entgegnete der kleine
Mann. „ Es hat mir selbst Vergnügen bereitet, den Betrüger
zu entlarven .

"
„ Wie ist Ihnen dies möglich gewesen ? " rief Paul.
„ Es hat mir wenig Blühe bereitet. Ich kenne den

Herrn und kenne die hiesigen Verhältnisse . Sie können mit
dem Gelde nun machen, was Sie wollen, denn es ist ihr
Eigentum . Wollen Sie es mir geben, damit ich cs für Sie
verwalte , so werde ich dies thun .

"

„ Ich würde Ihnen sehr dankbar dafür sein .
"

„ Eine Empfangsbescheinigung werde ich Ihnen später
ausstcllen — es eilt ja nicht," bemerkte Rothhahn.

„ Ich bedarf derselben gar nicht," gab Paul zur Antwort.
„ Werden Sie denn nie klug? " fiel der kleine Mann

unwillig ein . — „ Sie besitzen viel zu wenig Menschenkenntnis,
um mich richtig zu beurteilen. Und wenn Sie mir auch Zu¬
trauen, , daß ich Sie nicht betrügen werde, ich kann morgen
früh tot sein und Sie haben nichts von mir in den Händen.
Wenn Sie durch das Leben kommen wollen, müssen Sie vor¬
sichtig und in Geschäftssachcn streng sein . Und wenn ich
meinem eigenen Vater Geld liehe, so würde ich mir einen
Schein von ihm gebenlassen, das verlangt die Ordnung . Ich
werde Ihnen einen Schein ausstellen , Sie können das Geld
an jedem Tage von mir zurückerhalten, wenn Sie eine andere
Stellung sich zu suchen wünschen."

„ Nein , nein ! " fiel Paul ein.
„ Sie haben viel Arbeit bei mir .

"
„ Ich verrichte sie gern.

"

„ Und ich bin zufrieden mit Ihnen," sprach Rothhahn,
über dessen Lippen selten ein solches Wort des Lobes kam.
„ Wenn Sie sich nicht ändern, können wir lange beisammen
bleiben. Ihr Gehalt werde ich von heute an erhöhen.
Sie sollen wissen , daß ich Fleiß und Gewissenhaftigkeit zu
schätzen weiß. Ich werde Ihnen das doppelte geben.

"

Paul wollte seinen Dank aussprechen, aber der Winkel¬
konsulent unterbrach ihn lächelnd mit den Worten : „ Lassen
Sie — wir wollen jetzt an unsere Arbeit gehen.

"

(Fortsetzung folgt .)

llocis L Draus , llannovor.
Fabr. fcuer- u . diebess. Panzerschr . u.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Lieser. der

Ulli Reichsb. , Hannov. Bank, vielerKönigl.
Behörd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

gr. Bank . d . In - n . Ausl. Groß . Lager in allen
>Größen . Billige Preise bei Garantie s . vor-
zügl. Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

Lokomobilen,
Wasserschrauben- und
Centrifugalpumpen

halte zur leihweisen Benutzung
bestens empfohlen.

Oldenburg L. Gr.
K . 8666k,

Maschinenfabrik.

I Univsrsal - kranndvsin I
I gen . 52er , s
8 von r . lläuarä Î eysr, 8
» Hol- Osstillatsur , 8tsclrlls.Aeu . >
8 Trsntr für Oognso . I

Kinderwagen,
30 versch . Sorten, v . 11 ^
an , Lehnstühle von 5

an , Blumentische,
- Wasch- und Meisekörbe,

alle nur möglichen
Haushaltungskörbe.

Größte Auswahl ; billigste Preise,
ssr. l.ebmÄnn , Korbmacher,

Gaststr. 16.

Das als streng reell bekannte große
NetLfeherm - Lager

von P » Mlbers in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert gute neue Bett-
federn für 60 -Z, vorzügliche Sorte ^ 1 ,25,
Halbdauuen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , ertra
prima 2,30 u. 2,50 vorzügliche Daunen
nur 2,50 , hochfeine ^ 3 00 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet ; bei50 Pfund 5 °

/g Rabatt.

erimsSett -InIetts
näht, komplett I ff-jschläfigZ-̂ 14 , ^ 17;

2schläsiĝ 17 , 20.

M Badehosen , W
Bade -Costüme,
Bademützen,
Badetücher empfiehlt

M Theodor Meyer , Schüttingstr. 8. M
M . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse

(Oldenburg i . Gr., Schüttingstr . 8) anzugeben.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
kuklmann L 60 . , NitLerstr.19.

Meine Kaffes - rmd Bierfcherrke
bringe in gütige Erinnerung.

Frau ZL . WoIilmrrLnir,
Haareneschftratze22 b.

« S. 2 V Met . schwarz od blau Cheviot
^ zum Herren -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . 16 .— die Tuchfabr.

Aug . Decker,
Köln a./RH., Gereonskloster 32.

Äill6I' - 8nt6I'»
'iM

erteilt
^ llranäkorst , Zitherlehrer,

Nelkenstraße 7s.

:je>

!l

yet

z»l

Aryeigen.
Im Hause Peterstratze 20 sind

Unter - und Oberwohnung (letztere
mit separatem Eingang ) per 1 . No¬
vember er. zu vermieten . Beide
Wohnungen sind herrschaftlich und
bequem eingerichtet. Beim Hause
befindet sich ein großer , sehr schöner
Lustgarten und ein separates Stall¬
gebäude mit Domestikengelatz.
_ i . li . 8obu >is.

Alte , gute Violine billig zu verkaufen.
Offerten unter 6. l. . WO an die Expedition
dieses Blattes. _ _ _

Smmerhlmdschuhe,
große Auswahl , billige Preise.

W . Weber , Langestr. 86.

Möbel-
und

Dekorations -Geschäft
von

X . LngvUce,
WU" Haarenstraße 60 .

"WG

Anfertigung sämtlicher
Polster- und Dekorations - Arbeiten,

Lager aller Arten
_ IVIöbolllNli lleicoralionoarliire!.

Hi4

des^

Bringe mein großes Lager in
Haushaltungsgegenständen,
Ackergerätschaften,
Werkzeugen,

Gartenmöbeln , eis . Bettstellen.
Waagen , Wagenwinden,
Brehkesseln , Jauchepumpen,
Draht - und Drahtgeflecht,

zu besonders billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung . Otto Naven,

Joh. Willers Nachfolger.
Am Gertrudenkirchhof.

M
xsrstrHcii

I

MslrvxtrM - Mer.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc. verordnet. 16 Fl . ä ' /z Ltr.
oder22 Fl . L h-4 Ltr . für M . 3,60.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6lm5iapli Kl 'oiki'jan,

Berlin ll . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Wegen Aufgabe des Artikels offeriere unter
Einkaufspreis:

Kinderbadewannen,
Fliegenschränke,
Fliegenglocken,
Sensen,

Otto llaven,
Joh . Willers Nachfolger.

_ _ Am Gertrudenkirchhof.
L)lo erwürg.

Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
_ Fr . Willms , Haareneschstr . 26.

») um Klavier - Stimmen , sowie zum
A Reparieren derselben empfiehlt sich

Paulus , Häusingstr. 9.



Zu verkaufen eine Besitzung
zu Eversten , Land bis zu 8
Scheffelsimt.

E . WLemmsr; , MftZlr»,
Bergstr . 5.

Gegründet L8S8.

L» äor Nrtrv stillv s »Lu ävn Durst Mt

c7SL70

veukolien Lovo - Kesellsolisftvrssckeii.
Vov6 ^ eplLv,

»US 8üs8l»r>k26Xti-aot , tzuellsalrsu uuä

Zsäss ^VLsssr sofort ru viasm vodl»
soLmeoLeuäeu. äurststiUeiulen
» V«IlL8T«tr »i»IN ADKr 1 kKnuiK üas Llit

^
r.

in Dosvu ru 10 25 SV 125 Lkx«.
diursiodsuä kür 8 20 40 100 1-itor.
LLukUolr 1u Dro ^su - u. LoIou !»!v »r «L-Lauälaoxou.

Zu Ausstattungen» . Wohnungs -Einmchtnngen
eurpfehle in größter Auswahl

Möbel-, Spiegel- u. Polfterwarm
in schwarz , Nnszbamn , Eichen , Mahagoni u. s. w . von feinster bis einfachster Ausführungunter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wallstrasze Nr. 9 . VIR « Hnligengeistwalls.
Inhaber : August »üllsn, Tapezier und Dekorateur.

L » LKMLM « M
von

M » W LL W S A ' »
e R b u r g . Rosenstratze 41.

Jeden Mittwoch lind Sonnabend von 9 - 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller
Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

? riv3t - k'
i' 3Xl8.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Svnntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellnng
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Opcrationszimmcr sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ansgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

Naturwein

DcnLsch -Mjmler
(gesetzliche Mischung von Warletta und

Pfälzer Matnrwein ) , vortrefst . roter

Tafelwein,
liefert

verzollt in Fässern von 25 Liter an
AN 30 Pfennig per Liter

BarTetta
AE " Extra Qualität 'MG,

(nicht Verschnitten ) unverzollt,
Per Liter 40 Pfennig,

bei « 00 Liter 80 Pfennig . "HU
Die Weine sind großartig.

Jedermann erhält Proben gratis und franko,
lsan pfasMkdkLkkr,

Import Italiener Naturweine,
Karlsruhe in B.

MWMW
Mein Geschäft und Kontor

befindet sich jetzt:
Sahnhosstrakc Ur . 1Z.

kLrüü . UööMsn.
Fernsprecher Nr. 44.

Am Montag , den 10 . Juli , eröffne ich — zunächst hier am Platze —
Schüttingstraße O » I . Etage unter dem Namen

M « UKz'« '
ein Unternehmen zur Darstellung , Popularisierung und Förderung der Elektrotechnik.

Ausstellung von mehr als 300 elektrischen Maschinen , Appa¬raten w . (die gesamte Elektrotechnik umfassend ) , darunter die wichtigsten Erfindungs¬
objekte der Neuzeit , verbunden mit Kabinett zum Selbstexperimentieren für jedermann.

Großartige Experimente durch Dampf - Dynamo - Maschine.Strom bis zu 2 ^/z Pferdekrasteu zur Verfügung.
Zwanglose Unterhaltung über elektrotechnische Fragen . Leichtfaßliche Er¬

örterungen und Erläuterungen der Vorgänge . Abendvortrage auf Wunsch und
nach Vereinbarung.

Anleitung zum Experimentieren und zur Selbstanfertigunge infacher billiger,
doch wirksamer Versuchsapparate . Nachweis von Bezugsquellen . Auskunft über
jede Frage der praktischen Elektrotechnik. Stellenvermittelung . Lesekabinett.

Außerdem abwechselnd Musikübertragungen , Reproduktionen durch Phono¬
graph , Grammophon und Grammophon - Transmitter, optische Darstellungen und
Täuschungen , Bühneneffekte, interessante mechanische , akustistische , chemische Versuche,
wissenschaftliche Spielereien und allerlei Tagesneuhciten.

Geöffnet an den Wochentagen
von 11 bis 1 Uhr und von 4 bis V Uhr , Mittwochs und Sonnabends
bis 0 Uhr . — Eintritt SO H . Schüler und Militär ohne Charge SS -Z.

DM" Vormittags doppelte Preise.
Ganzen Volksschulen oder Schulklassen Ermäßigung.

u verkaufen ein au der
Hauptstraße zu Eversten
nahe dem Holze belegeues,

zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Hans Mit Garten.

E . Memmen , Rstllr.,
_

Zu vermieten zum 1. Novbr.
d . I. : geräumige Unterwohmmg
mit Garten im Eversten , nahe
dem Holze.

E . Memmen , Bergstr . r.
,ine h. d . Lehmkuhle belegene

Besitzung , Wohnhaus mit
ea. 2 Sch . S . Land , ist

für 4800 Mk . zu verkaufen durch
E . Memmen , Rstllr.,

Bergstr . 5.

Reparaturen an Uhren
werdenschnell und durchaus gut zu billigen Preisen unter Garantie anSgeführt.

Reinigen inkl. kl. Reparaturen nur S Mark.
Neue Feder einsetzennur 1,25 Mark.

Reparaturen an Regnlatenren , Wanduhren w . ebenfallsgut und sehr billig.«--W-s Ein Versuch wird überzeugen. »-- W-»

Uhrmacher A . 8ebulie , Inn. Damm 13.

Maschinenfabrik und Metallgießerei,
OULirIMWMA', Sophieustmße g,

liefert Dampfmaschinen , sowohl mit Ventil wie auch mit Schiebersteuerung , in jeder ge¬
wünschten Art unter Garantie geringen Dampfverbranchs in liegender und stehender Anord¬
nung (sogenannte Hammer- oder Schiffsmaschine) mit und ohne Expansion wie Condensation
bis zu 100 Pferdestärken, Dampfkessel jeder Art und Größe , Lokomobilen, Tors¬
streumaschinen und -Pressen , landwirtschaftliche Maschinen , Brennerei -,Brauerei - undMühleneinrichtungeu , Sägereieinrichtnngen , sowohl mit Horizontal-
wie mit Vertikalgatter , Kaltluftmaschinen , Turbinen re., alles nach den neuesten und
bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.

M « prIr 'srSKss°« Z » aller Art in der Maschmen-
branche werden schnell , gut und preiswert ansgeführt.

W . Kroenks, Gaststratze Nr . 3/
Friseur u . Perrückenmacher.

Reu ! Ren!

In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

d - ^ sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten
HZ Strickmaschinen' ( „ Monopol " ) anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt
HAZ sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.
o

"
rr breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine

D 8 ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen. Bor-
stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

Union -, amerikan. Lambs - oder
^ unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Patent Nr. 44806. ffndnng einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
MK" Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

Lärmen.
Größtes Etablissement.

o T L Victoria -,«

Größte Leistungsfähigkeit!

MjUH Großartige billige Neuheiten
MNZ einaetro ^en. Heiligengeiststr. S4

I f- diskr. liebev. Aufm bei Frau
! Kühl, Hebamme,Osnabrück,' ^ Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Zur
Beerenwein-
Bereitung empfehlen wir

Pressenv . R-» . 27
und senden eine lehrreiche
Fachbroschnre ans Wunsch

gratis und franko. —
Spezialfabrik für Pressen und Obstverwcrtungs-

apparate.
pst . lAL ^ fartst L Oo. ,

pranksuri a. M.
und Vor! in b! . , Chausseestraße 2 E.

«-dm di- P . Kneifel'sche -
MLLLLL ' - 4kLSZLt » S ' Z

Die meisten Menschen verlieren ihr Haar'
durch den schwächenden , die Haarwurzeln zer¬
störenden Kopfschweiß, diesen unschädlich zu -
machen, die Kopfhaut zu reinigen und dem
Haarbodeu die verlorene EntwickelungsfähigkeitP
wieder zu geben, giebt es nichts so vorznx
liches, wie dieses altbewährte , ärztlich auf das
wärmste empfohlene Kosmetikum. Möge jeder
Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur
anwenden , sie beseitigt sicherdas Ausfallen
der Haare , angehende , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbstvorge¬
schrittene Kahlheit, wie die vorzüglichsten,
auf strenger Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtbarer Personen zweifellos erweisen . —
Obige Tinktur ist in Oldenburg nur echt bei
Joh . Sievers , Grotzherzogl. Hoffriseur,
Langestr . 87 , das Flac . zu 1 , 2 und 3
Für RettungnonTrunksucht!^

versend . Anweisung nach 17jähriger ap¬
probierter Methode zur sofortigen radi¬
kalen Beseitigung, mit, auch ohne Vor-
wissen , zu vollziehen, DW" keine Be¬
rufsstörung , unter Garantie .

"MH
Briefen sind 50 ^ in Briefmarken beizufügen.Man adressiere: „ Privst-Anstalt Villa
Obristina bei 8üolringkn , Baden .

"

!-crll>vLollsn , n ^rvö^on ipsrsonsn xnr
ricrlld . ck!l83 ä » 8 eollls llr . Osrnsbl 'sebö
Lissnpulver s-noll in 8 ns men, Linbonn-
Xpotbsks, llobbsn 99 , -in lladsn ist
Lollsolltvl 1 Nll . 50

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstrafje ö.
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